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68. Jahrgang.

Vor ernster Entscheidung.
Belgrad bombardiert und eingenommen . — Die Serben an der bosnischen Grenze geschlagen. — Rußland und Frankreich

mobilisieren fieberhaft . — Die diplomatischen Verhandlungen haben bis jetzt nicht den geringsten Erfolg gehabt.
j, V Dinge scheinen ans dem Höhepunkt der Entwick-
$ ® ""gelaugt zu sein. Wir werden dahin unterrichtet,

RRr' nenn nicht noch in letzter Stunde , wie durch ein
gj, !* cf' e*nc  Besserung der Lage eintritt , vor sehr ernsten
si °̂ isicn stehen. Rußlands und Frankreichs Mobili-
j cit  slttd «»fS äußerste gefahrdrohend. Sic bedrohen
"»d 1- *Ĉ Ctt  * tt öcl  ichärfsten Weise. Ter deutsche Kaiser
halt ^ öc w1fd)CRegierung haben die größtmöglicheZnrück-

und die äußerste Ruhe bewahrt. Keine
bic-.nr '^ c Maßregel ist bei uns vorgenommen worden.
5lt zweideutig wäre, so daß sie als Vorbereitung
jjjj! '^ iege hätte ausgclegt werden können. Die starken

~n9Ctt  Frankreichs und Rußlands drängen dagegen
Hessans,  daß diese Länder den Krieg « ollen. Fetzt
^hei, ^ ĉ*tt l,n® °®cn  Möglichkeiten ruhig entgegcn-

^ Berlin . 30. Juli . (Tel .)
tzxx" berliner politischen Kreisen wird nach der offiziellen

der russischen Teilmobilisierung ötfe Lage mit
färj,Cm..®rRft  betrachtet , der einer Steigerung nicht mehr

und nach gelange man zu einem Punkte , an
Müssen̂ ^ ichö’e Militärs das entscheidende Wort sprechen

gjx̂ ">as ruhiger betrachtet man die Lage in deutschen Re-
Jett  > 9.öfrc ’f elt- Die Bemühungen der Diplomaten um
höbt„ e6e" babcn einem Mittägsblattc zufolge mit er-

Kraft eingesetzt.
*

®omöntisemeat und Ginnafime buh  Ssigroö.
jg . . Semlin , 30. Juli . (Tel .)

s»i,z ^ ^k" em Gefecht, das gestern abend an der Save statt-
Sebp̂ "rden 18 Gefangene gemacht, die nach Peterwardein
^kstör! rWlû Ctt- Ein Brückenpfeiler der Savebrückc wurde

' '"das, die Verbindung unterbrochen ist.
Ile Donau-Mlmitore im Kampf.

#ttt, Semlin , 20. Juli . (Tel .)
«stkcĥ ^ 1 Uhr nachts wurden die Bewohner Semlins
^eiv̂ / 'Eüsse aus dem Schlafe geweckt. Zuerst knatterte

fUer’ bann ertönten dumpfe Kanonenschüsse. Man
c' tt  Donaudampfer , der mit drei Schleppern

^rbĵ ^ ^ brts fuhr und dann in die Save einlief, vom
^ie (j^ 1̂ Ufer mit Maschinengewehren beschossen wurde.

->:ox̂ ^̂ ischen Truppen und die hcrbcigeeiltcn Donau-
^tig ^ .̂ "Demes", „Baörog" und „Samos " traten in
>u ot;

, „ _ „ _ _ _ _ _

CtR 'fug Semlin eilte alles ans Donauufer , wo im, B'■Seit: t 4' twu “ eme uu » uu » icuuuMUia , juu lui
c”cl Belgrad sichtbar wird. Von Westen wird hef-

■°tc  i,/ ^ ^ leuer hörbar, unter dem sich die drei Moni-K). tlt (** |iw ; vic uhi  iyiuui*
V öer̂ ÊUnie dem Belgrader Donauufer in der

ic s ^Ult®Kalimegdan (der alte türkische Name für
5?***ft. inj er  Zitadelle ) näherten . Die „Temes" feuerte
h Ustgẑ lah eine Granate bei der hochgelegenen
? '^ dkxjE"lerne explodieren. Nun folgte abwechselnd von
^ »NstLx Kiffen Schuß auf Schuß. Vom Dache der» ""Ssk* T'«t
'H eft a,eri te steigt schwarzer Rauch auf. Das Dach war

st, ĉn ^ °rden und in Brand geraten : auch an einer
ktrizî Ee R"ierhalb der Kalimegdan, in der Nähe des

h? ^ »stgi,? ^ orkes (das von der Festung durch die alte
flo" Leiter bcn Botanischen Garten getrennt ist) sicht
S>, ^ dj ""^ lammen. Die Brände wurden gelöscht, doch

^ Kaserne, wiederholt getroffen, auf. Ab und
* 'jfeti, j 1’ "utcr die Granaten ein Schrapnell, an der
6k®Millers Cr  iich ballenden Rauchwolke kenntlich.
l«ki?^ iijsx Monitore wurde auch durch mehrere Hau-

^ österreichischen Ufer aus unterstützt. Von
««5,. C luui:&e nur mit Gewehrschüssen geantwortet,

lerz- die 6cr  heftigsten Kanonade erhob sich über der
^ .^ hiende Sonne . Jetzt fahren die Monitore am

!% tctl &eti1 rt  ' mmer  mehr an das Ufer heran unter fort-
8lft ®caeitg 'rCUer-  Der Rauch der Dampfer lag in dichten,

bex^ wadcn übet der Donau , während der weiße
da und dort unter der Bel-

"'vstito-' ^ lchien. Um 4V2 Uhr früh stellten die
V » / C 008  Fcuer ein und verließen das serbische

vorläufig Ruhe ein.

\b ic öfter. , ^ Budapest, 30. Juli . (Tel .)
S9t8.ino-. “nftf>Ctt  Truppen haben heute Nacht nach

ncm Bombardement Belgrad eingenommen.

W*  hiesig, u Paris - 30. Juli . (Tel.)
Erbliche Gesandtschaft hat ans Risch ein

" heute früh ä Uhr erhalten , daß die Oester¬

reicher während der Nacht Belgrad bombardiert haben
Die Geschosse fielen in verschiedene Teile der Stadt und
richteten dort schweren Schaden an. Unter anderem wurde
die französisch-serbische Bank beschädigt. Ferner das Ge¬
bäude eines anderen großen Bankhauses, desie» Beisitzer
Andrejewic verletzt wurde. Andrejewic hat bei der deut¬
schen Gesandtschaft Protest eingelegt.

Budapest, 30. Juli.
Hier sind über das Bombardement von Belgrad fol¬

gende Meldungen eingegangen. Der Beschießung ging be¬
reits gestern nacht ein V o r p o ste n g e f e cht zwischen
Semlin und Belgrad voraus . Der Kampf begann, weil
ein ungarisches Schiff, das Schlepper zur Brücke führen
wollte, von dem serbischen Ufer aus beschossen wurde. Die
Donaumonitoren eröffneren hierauf das Feuer gegen Bel¬
grad, worauf von den Serben die Brücke bis zu dem ersten
Pfeiler gesprengt wurde. Belgrad selber war finster,
wurde jedoch durch Scheinwerfer beleuchtet. Das Feuer
wurde von dem Fort Laudon  eröffnet und wurde dann
von den anderen ausgenommen. Bis 4Vz  Uhr früh waren
20 Kanonenschüsse abgegeben worden, dann trat eine
Pause in der Beschießung ein. Um 8 Uhr wurde das Feuer
wieder ausgenommen, das jedoch von den Serben nur
schwach erwidert wurde. Das Hotel Moskau, eine Schule,
das Finanzamt und das Pulvermagazin wurden zer¬
schossen. Die von den Serben gesprengte Brücke konnte
die Truppen noch tragen . Zwei österreichische
Offiziere sind verletzt worben . Die meisten
serbischen Schüsse fielen in die Donau.  Der
evstc Verwundete ist der österreichische Offizier Joseph
Knerlcr von den Pio rieren . Er hat bei dem Vormarsch
während der Vrückensprcngung einen Schuß in den Ober¬
arm und durch die Schulter erhalten.

Budapest, 30. Jnli . (Tel.)
Nach einer in den Straßen angeschlagenen Kundge¬

bung  sind bei der Einnahme von Belgrad 2 Oberleut¬
nants leicht verletzt  worden . Als erste betraten
das 44. und 68. Infanterie -Regiment serbischen Boden.
Die Bevölkerung war bis auf 30—40 000 Personen geflüch¬
tet. Von Amtspersonen war nur der Bürgermeister
von Belgrad  zugegen , der dem kommandierenden öster¬
reichischen Oberstleutnant Leben und Vermögen
der in der Stadt verbliebenen friedlichen
Bevölkerung anempfahl.  Der Oberstleutnant
antwortete , daß keinem friedlichen Bürger ein
Haar gekrümmt würde.  Bis Mittag hatten die
Truppen alle wichtigen Punkte der Stadt besetzt, worauf
die Wirksamkeit der österreichisch-ungarischen Kriegsgcsetze
auf Belgrad ausgedehnt wurde.

London, 30. Juli . (Tel .)
Einer Meldung der „Daily Mail " zufolge sollen in

Belgrad durch das Feuer österreichischer Flnßkanonenbootc
die alte Zitadelle nnd der Königspalast be¬
schädigt  worben sein. In mehreren Stadtteilen sind
angeblich Brände  entstanden.

Semlin , 30. Juli.
Ueber den durch das Bombardement angerichteten Scha¬

den verlautet noch nichts Bestimmtes. Angeblich soll das
serbische Zollamt zerstört worden sein. Auch Kasernen wur¬
den beschädigt. Argen Schaden erlitten gleichfalls die Vor¬
ratshäuser unterhalb der Festung. Die von den Serben
zerstörte Savebrücke soll für Infanterie unpassierbar sein.
Wenige Minuten vor der Sprengung der Brücke wollte der
Major Padresti mit einer kleinen Abteilung einen Hand¬
streich verüben und die Besatzung des Brückenkopfes am
erbischen User überrumpeln . Als der Zug bereits die

Hälfte der Brücke passiert hatte, flog der serbische Brückcn-
teil in die Luft, und zwar etwa 10 Schritte von den An-
öringenden entfernt , die sich dem feindlichen Feuer unbc-
chäöigt entziehen konnten.

Eine Helderttot.
Semlin,  30. Jnli . sTel.) Rach 2 Uhr morgens war

«och mehrmals scharfes Gewchrfeuer zu hören. Es ver¬
trimmte jedoch, als der Morgen graute . Um 4 Uhr

morgens kam die Donau aufwärts der ungarische
Schleppdampfer „Allotmany"  mit einem großen
Boot im Schlepptau. Mit großem Erstaunen sah man, wie
der Dampfer nach einer Schwenkung an der großen Kriegs¬
insel mit Volldampf anf das serbische Ufer
zusnhr  nnd dann etwa 200 Meter vom Lanhe entfernt

am Strande hinsteuerte. Ans den Ufergebüschenund den
Kasematten der Festung ans serbischer Seite ging ein
mörderisches Feuer  anf das Schiff nieder. Als
früher die Monitore diese Stellungen bcschosien hatten,
hatte sich selten ein Verteidiger gemeldet.
Durch das wirksame Feuer ans den Dampfer wurde jetzt
das Geheimnis  gelöst , daß die Belgrader
F c st« « g zahlreiche V e rt c i d i g e r hat und nicht
geräumt  sei . Der ungarische Schleppdampfer setzte
seine Fahrt unter dem Salvcnfcncr der Serben fort. Bald
sah man, wie unter den dichten Rauchwolken einer der
beiden Schorn st ei ne des Dampfers nmkipptc.
Ranch erschien über dem Schisse, so daß man am
österreichischen Ufer annahm, das Schiss sei ip Brand
geraten , doch gelang cs der Mannschaft offenbar sehr schnell,
den Schaden wieder auszubesscrn. In weitem Bogen aber
mit verringertem Tempo umfuhr der Dampfer die gxoße
Kriegsinsel , um nach dem österreichischen Ufer zurttckzn-
kehrcn. Ein anderes Schiss fuhr ihm entgegen, um ihm
Hilfe zu bringen , doch war Hilfe unnötig . Durch das Feuer
der Serben sind von der 3 Mann starken Bcsatznug des
nngarischen Schleppdampfers 2 Mann getötet  nnd
einer verwundet worden. Die heldenhafte Fahrt
des nicht armierten Schiffes hatte ihren
Zweck erreicht , den Gegner aus seinem Vcr-
ste ck h c r a n s z u l o ck cn. Die weiteren frühen Morgen¬
stunden waren ruhig.

Fortsetzung Des Aktllleriekanivses.
Semlin , 30. Juli . (Sei .)

Der schwere Rrtillerickampf, der Belgrad niederzwang,
wird bei W i n i tza, 3 Kilometer unterhalb Belgrads , fort¬
gesetzt.

Semlin , 30. Juli . (Tel .)
Es wird jetzt auf das bei Belgrad belogene serbische

Militärlager von Branica geschossen.

Wien, 30. Juli . (Tel .)
Die österreichischen Waffen haben den Serben bei

F o c a an der bosnisch-serbischen Grenze ‘eine schwere
Niederlage veigcbracht. Zwei österreichische Divisionen
zwangen die dort stehenden serbischen Truppe » z« einem
Gefecht. Durch einen glänzend und überaus schnell ausgc-
fiihrten Umgchuugsmarsch gelang cs den Oestcrreichern,
größere Teile der serbischen Truppen zu umzingeln, sodaß
diese die Waffen strecken mußten . Die Serben
hatten 800 Tote , die Ocstcrreicher 200 Tote.

Wien, 30. Juli.
Das Gefecht bei Foca  wurde durch den Angriff,

den drei serbische Divisionen  auf die österreichi¬
schen Truppen ausführten , eingeleitct.

Serbische Wehrpflichtige in Wien kriegSgcsangcn.
Wie». 30. Juli . (Tel .)

In Wien und ganz Oesterreich wurden die bisher noch
nicht abgereisten, wehrpflichtigen Serben von der Polizei
verhaftet und als Kriegsgefangene den Militärbehörden
übergeben.

CerbWe Ionuuschiffe unter englischer Flagge?
Wien, 30. Juli . (Tel .)

Die englische Gesandtschaft in Belgrad erteilte den
serbischen Schiffen die Erlaubnis , unter englischer Flagge
zu fahren. Tie serbischen Dampfer haben daraufhin dcu
Verkehr auf der Donau wieder aufgenvmmcu.

Englische Offiziere a. D. in der serbischen Armee.
London, 30. Juli . (Tel .)

Eine große Anzahl englischer Offiziere a. D. hat der
serbischen Regierung angeboteu. in der serbischen Armee
Dienst zu tun. *

SiEfieröofte AM der Minette.
Ernste Beratung beim Kaiser in Potsbam.

Potsdam , 30. Juli . (Tel .)
Gestern abend hat im kleinen Palais beim Kaiser

eine Beratung stattgcfunden. an der außer dem Reichs,
Kanzler  der Staatssekretär deö Auswärtigen
A mies  von I a g o w, der K r i e g s m i n i stc r von
F a l kc n h a y n, der Staatssekretär des R c i chs m a r i n c-
amtö von Tirpitz,  der Ehcf des G c » e r a l sta b cs , der
Chef des A d m i r a l sta b e s, der Chef des, geheimen Miliz
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tärkavinetts , ferner Generaloberst dom P l e sfe n und
verschiedene Herren des Reichsmariueamts teilnahmen.
Die Beratung dauerte bis in die späte Nacht
hinein.

Vorzeitige Riiülehr des Königs von Sachsen.
Dresden , 80. Juli . (Tel .)

König Friedrich August, der die Absicht hatte, sich noch
einige Zeit in Sand im Tauserertale auszuhalten, hat
plößlich die Heimreise angetreten und kehrt am heutigen
Donnerstag nach Dresden zurück.

Eine Anfrage Oesterreichs?
Es geht das Gerücht, die öst.-ung. Regierung habe bei

der russischen Regierung in Petersburg anfragen lassen,
weshalb die auffälligen Truppenbewegungen an den öster¬
reichischen Grenzen vorgenommen würden . Die öster¬
reichische Botschafter soll beauftragt sein, eine klare und un-
zweideutige Antwort zu erbitten.

Von anderer Seite wird von einem Ultimatum
Oesterreichs an Nutzland gesprochen. Dies letztere halten
wir im jetzigen Stadium der Angelegenheit für ausge¬
schlossen, während die Nachricht von der Anfrage minde¬
stens nicht unmöglich ist. Eine Auskunft war bisher nicht
zu erlangen.
Die bayerische Abgeordnetenkammer zur politischen Lage.

München, 29. Juli.
Bei der Eröffnung der heutigenSitzung der Abgeordneten¬

kammer hielt der Präsident Dr . v. Orterer  eine An¬
sprache an das Haus , in der er auf den E r n st der poli¬
tischen Lage  hinwies uttö auf die Gefahr  aufmerksam
machte, daß die Kriegsflammen auch auf das
DeutscheReichherübetschlagen könnten.  Unter
diesen Umständen richtet er an das Haus das Ersuchen, die
Verhandlungen des Landtags zu beschleunigen, damit sie
möglichst bald ihr Ende erreichen. Sollte sich jedoch in der
politischen Lage etwas wesentlich neues ereignen, so werde
man sich morgen neuerdings verständigen und wohl auch
eine Erklärung der Staatsregieung zu erwarten haben.

Europas Lage auherordentlich bedrohlich.
London, 29. Juli.

Im Parlament gab heute der Ministerpräsident
Asquith  unter der gespannten Aufmerksamkeit des
Hauses die Erklärung ab, daß die europäische Lage außer¬
ordentlich bedrohlich sei. England lasse in seinen An¬
strengungen, das Kvnfliktsgebiet zu beschränken, nicht nach.

Ausseöenerregenve Ctantskonserenzen in Paris.
Paris , 80. Juli . (Tel .)

Hier hat gestern abend spät ein drei Stunden dauern¬
der Ministerrat , au dem alle Minister teilgeuonimen haben,
stattgefunden. Das Ergebnis wird streng geheimgehalten,
doch verlautet , daß die Beschlüsse sehr ernst und
f o l g e u s ch mer sind. Der Präsident der Republik ist mit
allen Ministern vollkommen einig über die Haltung Frank¬
reichs. Frankreich wird unter allen Umständen dem mit
Rußland eingegangenen Bündnis treu sein
und alle daraus hervorgehen den Pflichten
erfüllen.

Paris . 30. Juli . (Tel.)
Heute ttacht fand unerwarteter Weise ein 2. Minister¬

rat statt. Eine Anzahl Minister erschienen um Mitter¬
nacht im Elysee-Palast uitd ließen den Präsidenten
Poiueare,  der sich bereits zur Ruhe begeben, wecken.
Der Minister des Aeußeru unterbreitete dem Präsidenten
eine Anzahl Telegramme,  die in später Nachtstunde
im Auswärtigen Amt eingetroffen waren . Von dem In¬
halt der nächtlichen Sitzung war nichts bekannt geworden.
Auch die französische Presse war gestern von dieser
2. Sitzung der Minister nicht unterrichtet und veröffent¬
licht diese Tatsache, die geeignet ist, neue schivere Un¬
ruhen hervorzurufen,  noch nicht.

SHwllnkenve Sllmmnngen Sn Petersburg.
Petersburg , 30. Juli . (Tel .)

Der Kanonendonner von Belgrad wird wahrscheinlich
die letzten Bedenken der Regierung verscheuchen. Man ist
jeden Augenblick auf eine allgemeine Mo¬
bilisierung gefaßt.

Petersburg , 30. Juli . lTel .)
Die russische Regierung hat noch nicht alle Hoffnung

aufgegeben, daß die Kriegsgefahr noch im letzten

_ Wiesbadener Zeitung _
Augenblick ab gewendet werden könne.  Sie
wird daher noch keine endgültigen Beschlüsse fassen, sondern
eine kurze Zeit warten , ob die diplomatischen Verhand¬
lungen nicht einen günstigen Erfolg ergeben. :

Serbiens Zuversicht auf Rußland.
Petersburg , 30. Juli.

In einem Telegramm des serbischen Ministerpräsiden¬
ten an den hiesigen serbischen Gesandten wird erklärt , man
erwarte , daß Rußland Serbien nicht im Stiche lassen werde.

I!e deutsche Flotte zuMgekehtt.
Wilhelmshaven , 30. Juli . (Tel .)

Auch die letzten Torpedobootsflottillen sind aus dem
Norden hier eingetroffen. Somit befindet sich die ganze
Hochseeflotte in den heimischen Gewässern.

Vorbereitung der englischen Flotte.
London, 30. Juli . (Tel .)

Hier kursierten gestern den ganzen Tag über Gerüchte
von einer Mobilisation der englischen Flotte , die sich so
verdichteten, daß sich schließlich die Negierung gezwungen
sah, eine offizielle Erklärung abzugeben, wonach eine Mo¬
bilisation nicht augeordnet sei und die Admiralität nur
militärische und marine -technische Maßnahmen angeordnet
habe, die einen defensiven Charakter  trügen.

Ausfahrt der englischen Motte.
Portland , 30. Juli . (Tel .)

Die englische Flotte ist mit unbekanntem Ziele aus«
dem hiesigen Hafen ausgelaufen . Alle Kranken, die sich an
Bord befanden, wnrden vorher an Land gebracht.

Einstellung der englischen Frachtschifsahrt.
London, 30. Juli . (Tel .)

Die Schiffseigentümer Noröenglanös haben beschlossen,
wegen des Kriegsrisikos alle Frachtdampfer vorläufig in
den Heimathäfen zurückzuhalten.

Lord Kitchener in London.
London, -30. Juli . (Tel .)

Feldmarschall Lord Kitchener, der augenblicklich hier
weilt , stattete heute dem Auswärtigen Amt einen Besuch
ab. Seine Unterredung mit Sir Edward Grcy dauerte
längere Zeit . Bei seiner Rückkehr wurde er vom Publikum
erkannt und mit lauten Hochrufen begrüßt.

Mobilisierung an der dentsch-russischen Grenze.
Ostrowo (Prov . Posen), 30. Juli . (Tel .)

Nach hier aus dem russischen Grenzgebiet angelangten
Meldungen erhielten die dortigen Militärbehörden gestern
nachmittag 3 Uhr die drahtlose Aufforderung , das gesamte
MilitäraufgeÜot an der Grenze in Bereitschaft zu halten
und vorläufig die hauptsächlichsten Brücken und die nach
Deutschland führenden Wege zu bewachen. Die Familien
der Offiziere und Mannschaften packen bereits ihre Hab¬
seligkeiten und begeben sich in die ihnen angewiesenen
Wohnsitze im Innern des Landes.

Minen aus der Eisenbühnbrörke bei WirbaAen.
Berlin , 30. Juli . (Tel .)

Wie unserer telegraphischen Vertretung von der
russischen Grenze gemeldet wird, ist die Eise nb ahn -
brücke bei Wir ballen durch russisches Mili¬
tär mit Minen belegt  worden . In der Umgebung
von Wirballen liegen jetzt gegen 60 000 Mann Mili  -
t ä r. Dem Vernehmen nach ist auch für den Militärbezirk
Riga der Mobilmachungsbefehl  angeordnet
worden.

Pnnlk an der sranMAn Zstgrenze.
Paris , 30. Juli . (Tel .)

Die hiesigen Blätter veröffentlichen Berichte über die
Zustände an der französischen Ostgrenze, auS denen her¬
vorgeht, daß die gesamte Bevölkerung von heilloser Panik
ergriffen ist. Einen besonderen kritischen Tag hatte gesterst
Nancy  durchzumachen. Von früher Morgenstunde an
drängte sich eine zahlreiche Menschenmenge an den Ein¬
gängen der Banken und verlangte stürmisch die Aus¬
zahlung der deponierten Gelder. Es mußte ein strenger
Ueberwachungsdienst eingerichtet werden, da die Menge
förmlich die Schalter zu stürmen drohte. Es war fast un¬
möglich, in Nancy noch irgendwo Metallgeld in Gold oder
Silber zu erhalten . Bon der gleichen Panik waren sogar die
Post- und Schalterangestellten in den Bahnhöfen erfaßt,
die sich weigerten, französische Banknoten anzunehmen.
Alle diejenigen, die abreisen mußten, mußten sich zur Fi-

SliWkMmiMein lertelHMenl).
Kurz und bündig, in höchstens zehn Zeilen , hat Oester-

rejch jetzt den Serben den Krieg erklärt . Ehemals waren
Kriegserklärungen umständlicher. Im Gegensatz zu der
lapidaren Kriegserklärung der alten Römer „Bellum
indico fcicioquc" pflegten die Herrscher, die vor einem

Vierteljahrtausend ihren Feinden den Krieg erklärten,
ihrem Zorne in vielen Worten Luft zu machen. Dafür
seien hier zwei bezeichnende Proben angeführt . Im Jahre
1684 leistete der Türkensultan Achmed einen „Eidschwur,
wie daß er die ganze Christenheit austilgen wolle". Diese
Kriegserklärung hatte folgenden fürchterlichen Wortlaut:
„Ich Sultan Achmed von der Gnad Gottes unüberwind¬
licher Kaiser gegen Aufgang usw. schwöre bei dem allmäch¬
tigen Gott , bei der Schöpfung und bei göttlicher Kraft , bei
dem Firmament und Gestirn, bei Sonn und Mond, auch
bei den klaren scheinenden Sternen , bei allen Qualitäten
der Welt, bet meinem Leben, bei der Milch, die ich gesogen
habe, so die erste Speiß meines Lebens war , bei meinem
Haupt und Bart , und bei dem allmächtigen Machomed, bei
meinen Voreltern , Großvater und Großmutter und bei
ihrer Beschneidnng sub Agarener und bei meinem Teil
nach der Seligkeit , daß ich den König und alle Tentschen
samt allem ihrem Anhang vertilgen will und alle ihre Län¬
der verwüsten, ihre Freund und Kinder in die Dienstbar¬
keit führen und ferner die ganze Christenheit unter meine
Gewalt zu bringen . Von welchem Vorhaben ich nunmehr
nit ablassen will, sollte auch alle meine Macht, Städte und
Räte zu Grunde gehen, auch mein Verstand zerrüttet wer¬
den, und auch nur ein Geschlecht von Beschnittenen, ja nur
zwei oder drei Personen allein am Leben verbleiben und
so sie nachher diesem Eide nicht Nachkommen, ihn nicht voll¬
führen, oder denselben im wenigsten brechen und nit fest-
balten werden, baß sodann der Zorn Gottes auf mein

Haupt falle, uns ganz verderbe und austilge , auch alles
dasjenige , was meine Hand angreifen soll, beliebe dem
höchsten Gott in einen harten Stein zu verändern , und mich
soll der Grund der Erde nicht gedulden, sondern seinen
Schlund anstun und meinen Seel ' und Leichnam ver¬
schlucken und verzehren. Amen." Nicht nur die Orientalen
machten so lange Kriegserklärungen , denn kurz darauf —
1689— erklärte der Kurfürst von Brandenburg dem König
von Frankreich den Krieg, und ein „Auszug" aus dieser
Kriegserklärung , die damals im „Frankfurter Journal"
erschien und die Eberhard Büchner mitteilt , hat folgenden
Wortlaut : „Wir Friedrich III . usw. tun kund und zu
wissen, Obwohl wir nicht mehrers gewünschet, alö daß die
allgemeine Ruhe in der Christenheit erhalten würde und
Unsere uns von Gott anvertrante Lande die Früchte des
edlen Friedens genießen möchten, demnach aber der König
in Frankreich das ganze Heil. Römische Reich ohne einige
Ursach angegrissen ja ganze Kreise und Provinzen in dem¬
selben auf eine barbarische und unter den Christen nie
erhörte Weise mit morden, rauben und brennen verwüstet
sondern auch Uns selber und unsere anverwandte Häuser
und Alliierte mit der gleichen Grausamkeit bedrohet, so
sind Wir unumgänglich genötigt worden, Uns zu resol-
vieren , wieder sotane Gewalttätigkeiten der Franzosen
alle dienliche Mittel vor die Hand zu nehmen und nicht
allein amts und eifershalber das Heil. Nöm. Reich und
unser eigenes werten Vaterland für den andrvhenden Ge¬
walttätigkeiten zu beschützen, sondern auch dieselben für
das zukünftige in Sicherheit zu stellen und dabenebenst für
Uns und Unfern Alliierten und Mit -Ständen zugefüg-
ten Schaden behörige Satisfaktion zu bekommen. Wir
haben auch zu der göttlichen Majestät das feste Vertrauen,
cs werde dieselbe unserer gerechten Sache beistchen: Un¬
seren und Unserer Alliierten abgcnötigten Waffen Glück,
Sieg und Segen verleihen und diesen Krieg einen solchen
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liale der Bank von Frankreich begeben, um dort ihre Ba«̂
uoteu umzuwechseln. Der Handel stockte in Nancy fast volle
kommen. Auf den Bahnhöfen waren zahlreiche Urlauber
erschienen, die stundenlang auf ihre Beförderung warteten.
Die Gelökalamität, besonders in Nancy, war zeitweilig so
groß geworden, daß der Magistrat mit dem Gedanken
ging, städtische Bons von 2, 3 und 5 Francs auszugeben,
um einem dringenden Bedürfnis entgegenzukommen.

Frankreich konzentriert 280 000 Mann.
Paris , 30. Juli.

Aus zuverlässiger Quelle verlautet : Eine Mobilisierung
der französischen Armee ist bisher nicht angeordnet worden^
Dagegen wurden gestern Abend alle Deckungstrul
p e n an der O stg r e n z e konzentriert:  das fl«
insgesamt 280000 Mann.  Alle Regimenter , die sich
den Truppenübungsplätzen befanden, sind in die G«
nisonen zurückgckchrt. An alle Behörden sind telegraphM
Befehle ergangen, entsprechende Vorkehrungen zu treff ■
falls die Ereignisse eine Mobilisierung notwendig
sollten. In den Ostdepartements wurden von der MN»
behörde viele Pferde requiriert . Nach der "Nationales
haben alle Fcstnngskommandanten der Grenzforts -v  i
erhalten, ihre Plätze in Kriegsbereitschaft zu setzen.

Flucht der Dentschen aus Paris.
Berlin , 30. Juli . (Teil

Wie dem Berliner „Lokalanzeiger" von Deutschen,
gestern nach Berlin zurückgekehrt sind, mitgeteilt wird, v
lassen zahlreiche Deutsche mit Frau und Kind die fr
fische Hauptstadt. Dortige deutsche Kreise vertreten (
Standpunkt , daß diejenigen Deutschen, die über Barn
verfügen und abkömmlich sind, gut daran tun.

Ae Mit LMwilMM nnö der» '
Ueber den Einfluß des Krieges und der vsterrecchu^

-"«»»*“«*'«?5
im “liste 1912/18 ftnS O-it-t°>« -U« »» I.

uns beschäftigten Wanderarbeitern , nämlich in  der it#
Wirtschaft 116 974 und in der Jnbn,trie 183 093, selcil^
Durchschnitt etwa 44 Prozent werblichen  GeMAl-
und es sei nach diesen Zahlen anzunehmen, daß «
Landwirtschaft ungefähr 50 000 Wanderarbeiter M
österreichische Mobilmachung abzugebcn habe, wahren ^
größte Teil der männlichen Arbeiter wehr- und gestern^
pflichtig sei. Mit den Männern ginge auch eine Sr 3
zahl Frauen zurück und die Industrie u>erde best « ^
den bei ihr entstehenden Verlust nuu &en  Abelterbe ta seder Landwirtschaft zu ergänzen. Pflicht der LoyaU- gn

oas , me um -
:rst in zweiter ' Linie. Restlos könne man, die Lucken
iussüllcn . Es sei ein Wunsch der Landwirtschaft, öav, v
L chu l ki n d e r bei den Erntearbeiten helfen können,̂ s,
:n diesem Ausnahmcfall auch wahrend der Schulz ,
abergreifen könne, wenn auch die naturgemäß ftt*
Arbeit dieser Kinder nur dazu diene, anoere
schwerere Arbeiten frei zu machen. Eine _
iung der Schulferien Ki also am  P l atz
-incVermchrung der G e f a n gen ettftt ßt c 11 tu D 6 t»
sei zu erwägen. In den preußischen Strafanstalten ' ^
Tagesdurchschnitt über 50 000 Gefangene untergebracht. ^
Arbeit unter Aufsicht ans dem Lande vermehrt * ß)
könne. Auf Strafurlcmb könnte für minder schw ^ a«'
sanaene. bei denen Fluchtverdacht Nicht norlieg iN ^ ge
kommen. Auch die Eisenbahnen können entSm 1
wordene Streckenarbeiter  zur Verlugu ö cg fl
Fiskalische Feldarbeiter könnten Ersatz liefern P
zu hoffen, daß, so lange bei uns noch nicht

iert wird , Erntebeurlaubungen des^  gojf

Kräfte >,
«ße r I ä a?

iert wird , E r n t ev eu r i a u o u n g c»
ärs nicht deshalb nnterblciben , weil die poliMw ^
espannt und zweifelhaft ist. Der Wunsch der »eia *
ichen Truppenbefchlshaber . in krit,,cher SetiJ» e 0

mitchaften möglichst versammelt zu sehen,
lebertreibungen führen. Ernteurlaub in
ringeln Radius Eiscnbahnfahrt festzf.  .
nüßte möglich sein. Das Kriegsministerium so
lnbetracht der schwierigen Lage der Landwir

■ V '

. .— ... einem
festzusetzenden u  t"

'sollte Z jti
. . . . . .chwierigen Lage der Lanowirtz
iner besonderen Verfügung dazu äußern unb ĥerv^ wr oeionderen Verfügung oa^n

entsprechende Anträge ansgenützt werden )ou -e
iüssc alles getan werden, um die deut,che Ernte _i
Kriegsfall sicherzustellen. Dazu müsse emen ge» ^
Solidarität der Landwirtschaft kommen, sich mit ^ m
nszuhelfen . Eine Verschlechterung der politis-v^ M
lürde aber voraussichtlich kaum zu einer scharf .^ ct
hlechternng der ausländischen Arve,terverhaltniM „n/stj,
)enn eine Sperrung des Eisenbahnverkehr» > t u1!^
ldobilisierung würde die Zu r ü ckü esör d eruu » ^gy .
cher Wanderarbeiter tat, achlich u « »
lachen, ganz abgesehen davon, daß es nicht rew^

nsgang gewinnen lassen, wodurch der unmü>feŝ .̂ iiei
ad Regicrsncht des Königs in Frankreich möge » w
tiö unser wertes Vaterland in sein altes ‘rk
•it und beständiger Ruhe wieder mög gesetzctw „ m.,
ü Wir Unser Leib und Leben getreulich ourzum
ntcrlasscn wollen. Gegeben in unserer
ollen an der Spree den 13. April 1689." >

Kleine Mitteilungen . circH'*!' V
linier sehr lebhafter Beteiligung ans den »

ndnstrie und der iechnischen Wissenschaft wuroe
lg das Kaiser-  W i l h e l m - I n sti t u t , «n ^

d. R. eingeweiht. Namens des Kuratoriums btt
icrungspräsiöcnt Dr . Kruse darauf hin, oa'l ^ J .jf,
cündung des Instituts der Wunsch obwaltetc- , ,
Öen Wissenschaft auf den heimischen Kohlenfcroi-^ .chliep^
eitsgebiet von unermeßlicher Bedeutung me *&
rosessor Adolf v, Harnack übernahm in gell» „.-ch«!'-,-̂ i^
aS Institut namens der Kaiicr-Wilhelm-GrU ,,
>lle ein rein wisienschastlicheS ForschungslM z,, ^
licht eine neue Magd sei hier hinznaerufen , ^
abc, was man ihr austrägt , sondern eine ve
eite und schaffe, was sie für nötig halte. Dann ^
eimrat Emil Kirdorf namens der Industrie a
:ffor Emit Fischer als Leiter des neuen Jnstu ^ mI

Dieser Tage fand in London  eine A u t cttw jü
(riefen  und Manuskripten statt, bei der T Fm
;tüc£c ziemlich hohe Summen erzielt ^rvuroen. ^
(riefe des eleganten Dandy und englischen ur K,
orunt Brumme ! und 69 Billette , die an w •-■>«
mren, wurden zusammen 107 Pfd. St.
eilige Widmung Dickens' brachte 186 Pfund u ^

d 48
. . „ . . ' vtuujit iu9 ' Da/ . i - be"?

.„ v._ wnrden für 600 Pfund losgeschlagom
skript von Swinburnes „Song of Jtaly , Ubh^
iten, erzielte 200 Pfund und für eine ^
ackerays über Swift wurden 210 Pfund veh«"



Kurze politische Nachrichten.
Militarisierung der italienischen Eisenbahner?

den vielen hier umlaufenden Gerüchten erhält,-jß . .. .. . . . . . . . „„„
foir.« Line, daß die Eisenbahner militarisiert werden
Px Diese Maßregel soll jedoch im Hinblick auf denploroe. » |VU jvvwu; im -vmvuu uu| UCU
•fitf pt+ "̂w Ôen, der gegen die in die letzten Wirren vcr-"t gewesenen Eisenbahner angestrengt werden wird.

Italienisch-marokkanischer Kampf.
Ion«- ^ Benghasi  wird gemeldet: Zwei italienische Ko¬
st aj-»" schlugen am 27. Juli eine etwa 10 00 Mann
feg 1e " bteilung  A n fst ü n d i schc r , die sich in der

Kaulan versammelt hatten, zurück. Die Ausstän-
Bass verloren 148 Tote und ließen eine große' Menge
de» , !tttö  Munition zurück. Auf italienischer Seite wnr-
,,Aei Mann getötet, ein Offizier und 27 Soldaten ' ver-

Ans Mexiko.
Vertreter Carbajals erhielt die Nachricht, daß Car-

rtrfi UE.& Carbajal ein Terrain gefunden hätten, ans dem
"n Ausgleich ermöglichen ließe.

Rebellion auf Borneo,
stände« ^er- Westküste von Borneo kam es zu ernsten Auf-
er vei welchen mehrere holländische Beamte
djx nf r," e t wurden. Die holländischen Truppen konnten
ftftbt ■1 zurücksch lagen,  die gegen die Hanpt-1 Marschieren wollten.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 30. Juli.

e*ne  fcstaiuemolrntifdie Protestversommlung gegen
!a«ö . den Krieg
war 6irf!*e£n vbend im Gewerkschaftshausestatt. Der Saaliie v ŝetzt, doch sah man unter den Anwesenden viele,
Ware» ^ Neugierde herbeigeeilt waren : auch die Frauen
fygvfi üäijlictdj vertreten . s«seines - Die Ausführungen des Red-
Tegbnŝ Es Redakteurs aus Offenbach, standen ganz im
bei alljD öu denen anderer Redner in anderen Städten
Ufr # Versammlungen : sie waren autzerordent-

^ i s t. Er gab zunächst einen Rückblick auf die
reicĥ "vgsgeschichte des Krieges. Dieser sei von Oester-
?erbji! vvoziert worden, denn das, was Oesterreich von
>ed?r L ?^5isivgt habe, sei gleichbedeutendmit der Aufgabe
^tlgsvgr.̂ .^ rtndigkeit. Oesterreich treibe lediglich Erober-
rbkonsn," ' iVon der Ermordung des österreichischen
- ", vtpftoreg' die den Anlaß zu diesem Kriege gege-
l?fBe sä; der Herr wohl noch nichts gehört. Red.) Das-
"4 NnL> von Rußland zu sagen: wenn dieses bis jetzt
"iz v ûtral verhalte, so tue es das nur solange,
Jtn tz " re nötigen Riistnngcn an den Grcn-
^its j„, ?vdet habe.  Der drohende Krieg beginne be-
t ^iitöiTh i 1 bemerkbar zu machen, besonders bei der Ex-
jj1 ««tintr ' fo seien z. B . in Offcubach schon viele Arbei-
v"brjx. oder wenigstens beurlaubt worden,, weil die
’f ''ch nicht recht trauen , weiter ans Vorrat arbeitenw , !Ien. .. . ' - • .„e lediglich Nutzen von dem Krieg hätten nur wc-
""d ö. B. die Großindustriellen , die hohen Offiziere' «o wag *• öte  Grotzrnoustrrellen, die hohen Ossi
, dr s„ ,ver gangbaren sozialdemokratischenPhrasen
')Clt r . .. . Öt nf Snv CT7 m Sw ,1•.« «Mi L

noch„i foitit • "- — _ _ _
®efi ftofni ^Ebt. Hierbei wandte der Redner sich mit eini-
z.̂ issxx Worten gegen die unlauteren Machenschaftenüier gegen vre uncauieren rvcaryk
U °rziel,7°r'ianer, die, um finanziellen Vorteil für sich

gefälschte Sensationstelegramme . wie von der
des Zaren usw-, in die Welt setzen. Weiter

t>?"lichst̂ ^^ den Krieg noch die Klasse der „Scharfmacher"
ei' f*te  hoffen , durch den Kriegszustand

si? dcinokrpt- '"'kgung unterdrücken zu können. (Die So-
&phn trw c bat unter einer nationalen Bewegung, wie

Aedzv Mit sich bringt , allerdings am meisten zu lei-
^ ?"isieri- J* er »w aber antworte die sozialdemokratisch
s>.">ort a„k ^Eiterschast: „Der Generalstreik wird die,>."»vrt D.,^ "uner,wa,r : „Der Generalstreik ..
tfiP.le StoJI  das Kricgsgeschrei der Scharfmacher sein!"
dii« '">tzus ^ behöröen werden da auch noch ein Wört-
w ?it üBn?5e<̂ert  baben . Die sozialdemokratischenMacher
»iLn̂ern ^?Sugt sein, daß in unruhigen Zeiten mitb.M d-ä 2' cht - ' - • • — ■lange gefackelt wird. Red.)

. Hoch-
Der Arbeiter^  BenK? ' - - - - . .

ftii. "fett ? eö. nit®t nur vom materiellen Standpunkt auS
'» Hopü.'.  lvndern auch vom ideellen, denn '

ri t Ved.) .TveuiitL»vanvie )ta)
c ” Kundgebungen der letzten

schreien,
die

den Mut verlieren . sDas ist eine kin-
kön,.L,"ag, die der gute Mann niemals wird bc-

„-„ir ,e«& L- ^Solche Kindereien sind für die ganze Rede
4 t s»'s Der Arbeiter dagegen sehe aus dem

der Arbeit,  zwischen den ratternden

fieruw . "°rn aua, vom weettcn,
lsw L' ele Kulturmcrte verloren, der

durch einen
Mensch ver-

die von der sozialdemokratischenPartei
vrenen Wirtschaftskriege gehen noch größere^»"7, "erloren. Der Redner wandte sich dann

"’etN c;  9er rt\‘ 1' n®.e n «unogevnngen der
djx diejenigen, die jetzt am meisteni- ® c font iSm  ttir 'vtv» f«o nvri

5? °» «
E "upt„ng,

zn

V ip - 0 - , wv **ivvn .v *i iw; tv
rul 1tci5 die, wenn sie erst einmal vor

6efn̂ eit,rl6re gestellt werden und PulverdampfHlÄ

s
H
:!

1,ett . m . r 7 *’ v 1 m u c i i,  gwin .
Juj? Sem ' 'Uftiftctt Bauten oder im Schoße der Erbe

T ,̂Ldc ins Slngesicht und werde ihn deshalb auch
- ^ tfelöe nicht fürchten. . - - - -

tif* dx/u  verteidigen . Da ö
^ " 11  sei , io müsse der Arbeiter

wenn
dieses

cs gelte, das
jetzt aber

"vke» ^ L IN. !v muffe der Arbeiter gegen den
!£ »" • den , Kriege,  sei deshalb die

-dialismus ist der Friede.  lUnd
„chein̂ chsi/f,, der Slrbeit"? Red.j — Es gelangte dann
r;cifrh 1 Uits Unn  dur ?lnnahine, in der gegen den Krieg
Zrz Üh„r;0 von der Regierung ein vermittelndes Ein-
" »ip̂ gch Sn,. c§  Eugland getan habe, gefordert

* f"' Versammlung zerstreuten sich die Teil-

^»e"§ chle

*ftei sofort" / »rrmmmrung zernrcuren
^ ^ chei, baß cs, wie in anderen" ^ traßenkundgebungen kam.

deutsch

-tädten , zu

lv Arbeitcrkongrcß gegen die Kricgs-
dcmonstrationen.

Essen, 80. Juli . (Tel .)
6 ;j4a * des deutschen Arbciterkon

"sisdie  nationalen Gewerkschaften
de,, ,e.r rr  n d katholischer Arbeiterver-»„ _1v) e H a n d l n n a s a e h i l f e n und

°i Sklj

? » ge r,  Handlungsgehilfen
mi^ (11{o . 1ol  I t c n v e r b ä n d c m i t z u s a m m e n

rJ Cc6eitV Mitgliedern vereinigt,
dj Der Kundgebung, in der es heißt:

veröf-

.b»̂ n sn,!̂ ch? Arbeiterkongreß erhebt Einspruch gegen
qPven,akratischer Seite veranstalteten Kund-

feft4̂ ussL„?bucn liegt eine Gefährdung des Friedens.
Ä>F daß die ? ds deutschen Arbeiterkongresses stellt

Ĥ >i Mehrheit der deutschen Arbeiter unddp,.-? den fhrntofrrtftfrftoit  TrptfirrrintS Senu'm”1!1 den sozialdemokratischen Treibereieneu U ? hat und sie entschieden verurteilt . Die
7 -̂ ble „ .Leiter und Angestellten stehen in Fragen

grsi«». erteiöigung des Vaterlandes mit den
4en Volksgenossen aller Stände zn-

"»t

Aufhebung des Telegraphenverkehrs nach Serbien und
Ungarn.

Das Telegraphenamt teilt uns mit:
Wegen sehr starker Anhäufung der Telegramme nach

Oesterreich-Ungarn , den Balkanstaaten und Rußland er¬
leiden die Telegramme dorthin große Verzögerung. Sämt¬
liche telegraphische Verbindungen zwischen Ungarn und
Serbien sind aufgehoben. Telegramme nach Serbien kön¬
nen auf Gefahr des Absenders zur Worttaxe von 85 Psen-
nig via Schweiz, Italien , Eastern griechische Landlinie be¬
fördert werden.

Nächtliche Ansschreitnngen. Der Königl. Polizeipräsi¬
dent von Wiesbaden erläßt folgende V e ka nn t m a chu n g:
„Ich habe der patriotischen Begeisterung, die in diesen
Tagen auch hier, wie anderwärts , durch Straßenkundgebun¬
gen lebhaften Ausdruck gefunden hat, bisher gern Rech
nung getragen und jede Einmischung der polizeilichen
Sicherheitsorganc ferngehalten. Nachdem jedoch diese Auf¬
züge allmählich Formen angenommen haben, die sich ledig¬
lich als Lärmszenen unreifer Personen darstellen, sehe ich
mich nicht mehr in der Lage, weitere Rücksicht walten zu
lassen. Ich ersuche deshalb dringend, um unliebsamen Vor,
kommnissen künftig vorzubeugen, im Interesse der öffent
lichen Ordnung und Ruhe der Einwohner , namentlich zur
Nachtzeit, von Ansammlungen und Umzügen auf Straßen
und Plätzen Abstand zu nehmen. Die Schutzmaunschaft ist
mit entsprechender Anweisung versehen worden."

Die Filialsteuer . Dem Vorstand der Mittelstands
Vereinigung für Mitteldeutschland,  Sitz
Kassel und Wiesbaden, ist ans seine von uns veröffentlichte
Eingabe an den Magistrat , in der die Mittelstands -Ver
einigung den Dank aussprach für Durchführung der
Filialsteuer , nachstehendes Antwortschreiben zugegangen:
„Auf die eingesandte Entschließung vom 13. Juli teilen
wir der Vereinigung ergebenst mit, daß die Ordnung zur
Besteuerung der Filialen auswärtiger Firmen die Ge¬
nehmigung des Bezirksausschusses am 15. Juli gefunden
hat. Der neue Entwurf zur Besteuerung der Filialen
hiesiger Firmen ist unterm 17. ds. Mts . von der Stadtver-
ordneten-Bersammlung genehmigt und am 23. ds. Mts . an
den Bezirksausschuß abgegeben worden. Wir nehmen an,
daß die in Rede stehende Besteuerung in Kürze vorgenom
men werden kann und sprechen der Vereinigung für den
Beschluß vom 21. Juli unseren ergebensten Dank aus ."
In nächster Zeit gedenkt die Vereinigung eine öffentliche
Versammlung mit folgender Tagesordnung abzuhalten:
„Die Eingabe des Herrn Aug. Engel an den Bezirksaus¬
schuß gegen die Besteuerung einheimischer Filialbetriebe ."

Abendvorträge in der Pilzausstcllung in der Mittel¬
schule an der Luisenstraße. Auf vielfach geäußertem
Wunsch hin werden am Freitag , den 3t . Juli und
Samstag den t . August  von 7—8 Uhr abends
Abenövorträgc  abgebalten über die Kennzeichen der
eßbaren von den giftigen Pilzen . Woher die Pilz-
Vergiftungen?  Sie kommen nur da vor, wo in den
Familien entweder totale Unkenntnis oder nur Mangel,
hafte und irrtümliche Kenntnis vorhanden ist. Gewöhnlich
werden nur jene Pilze gesammelt, welche höchst gefährliche,
giftige Doppelgänger aufwcisen, während viele hundert
andere köstliche Speisepilze, die eine Verwechslung
unmöglich machen,  gar nicht beachtet werden. Die
Pilzausstellung gibt hierüber wertvollen Ausschluß.

Nassau und Nachdargebiete.
0. Cronverg, 29. Juli . Vom Schloß Friedrichs-

Hv f. Die Königin von Griechenland  hat ihre
Absicht, vom englischen Seebad Eastburne aus zum Besuch
des Kaiserpaares nach Potsdam zu gehen und dann noch
einige Zeit wieder hierher zu kommen, aufgegcben und
kehrt direkt nach Griechenland zurück. Ihre Schwester, die
Prinzessin Friedrich Karl  von Hessen, die in Eastburne
mit ihr zusammen war , ist bereits auf Schloß Friedrichshof
eingetroffen. Prinz Friedrich Karl von Hessen, der z. Z.
auf einer Schweizer Gcbirgstour ist, kommt am Donners¬
tag zurück.

)!( Ried, 29. Juli . Gau nerstrei  ch. Ein gewisser
Ludwig R i cht e r aus Höchst überredete Sonntag nacht
einen geistig minderwertigen Mann aus Nnterliederbach,
mit ihm auf die Wörthspitze zu gehen und versuchte ihn
hier zu berauben. Der Neberfallene aber machte von
seinem Revolver Gebrauch und gab drei Schüsse ab. So¬
dann begab er sich ans die hiesige Polizeiwache und erzählte,
daß er einen Menschen, der ihn berauben wollte, erschossen
habe. Als die Polizei an die Stelle kam, war niemand zn
sehen. Richter war unverletzt geblieben und wurde in
seiner Wohnung verhaftet. Bor einiger Zeit hatte Richter
sein Opfer in seine Wohnung gelockt und ihm 20 Mark ent¬
wendet. Dieses hatte den Bestohlenen veranlaßt , sich einen
Revolver zu kaufen, um sich im Wiederholungsfälle zu
verteidigen.

1. Holzhausen , 29. Juli . Tnrnfe  st. Am Sonntag
hat hier das erste Gauturnfest  des Taunusgaues , ver¬
bunden mit Einweihung  der neuerbauten Turn¬
halle  stattgefundcn . Gegen Vi6  Uhr , kurz nach dem
Wecken, raffelten schon die Wagen, welche die Turner aus
den entfernteren Orten hierher brachten, durch die Stra¬
ßen. Um 7 Uhr begann das Einzelwetturncn und konnte
bis 11 Uhr fortgesetzt werden, wo ein kalter Regen nieder¬
ging. Trotzdem folgte der Festzug und die Einweihung der
Turnhalle , wobei der 2. Gauvertreter , Herr Lehrer
Perskh,  in seiner Weiherede mit Dank der finanziellen
Unterstützung von seiten der Regierung gedachte. Das
Turnen , Stabübungen und Vereinswetturnen konnte dann
fortgesetzt und beendigt werden, soöaß zur festgesetzten Zeit,
um 7 Uhr abends, die Preisvcrteilung vorgenommen wer¬
den konnte. Im Einzelwetturncn erhielten 47 Turner
Preise , von welchen mit 126 Punkten den 1. Preis der
Turner H. S chr a n k-Neuhof errang . Bon den Vcreins-
preifen errang die T n r n g e sc l l scha ft B leiden  -
't a d t den ersten Preis.

— Limvnrg, 80. Juli . Da s F e st d c r si l b e r n e n
Hochzeit  feiern heute die Eheleute Bahnhofsreftaurateur
P . Krackenberger  und dessen Ehefrau geb. Henrich.

t. Bicken sDillkr.), 29. Juli . Ein französischer
Ballon  a u s g c f u n d e n. In den hiesigen Waldungen
wurde von Holzsammlern ein noch mit Gas gefüllter
Ballon,  der am 17. Juli in Paris  aufgesticgen war,
aufgefnnöen. Der Ballon enthielt die Adresse des Ab¬
senders und einen Zettel mit der Bitte um Benachrichti¬
gung der Eigentümer . Das ist auch prompt geschehen.

Um. Viernheim , 29. Juli . To des stürz.  Bei der
Montage Ser Elektrischen Hochspannleitung auf der Neben¬
bahnstrecke Viernheim -Weinheim ist der 24 Jahre alte
Arbeiter Christoph Faltermann  auS 10 Meter Höhe
abgestürzt. Er hat sich dabei so schivere Verletzungen zuge-
zogen, daß er alsbald im Krankenhause starb.

Bad Hamburger Ofsiziers-Lawu-Tennis -Turnier.
Der Mittwoch brachte endlich, dank des günstigen Wet¬

ters , einen wesentlichen Fortgang der Spiele . Im Einzel-
Imnf um .S„ 1, g a ; f. . e i .4 , n, . . -

Jnf .-Rgt. 51 Sieger . Er gewann in der Schlußrunde
leicht gegen Lt. Haeffner, Bad. Jnf .-Rgt. 113. Die übrigen
Spiele dürften am Donnerstag im Laufe des Tages zu
Ende gehen, sodaß Sie Preisverteilnng nachmittags zwi¬
schen5 und 6 Uhr stattfinden kann. Die einzelnen Er¬
gebnisse sind folgende:

Einzelspiel um den Kaiserpokal:  In der
1. Runde siegten ferner Lt. Kraeusel über Lt. Gentz 6:1,
6:0, Lt. Dieterle gelangte o. sp. in die zweite Runde.
In dieser siegten Lt. Schneider über Oberlt . Kein 6:1, 6:4,
Lt. F . Bering über Hauptm. Seebobm 6:3, 6:8, Hauptm.
Freiensehner über Oberlt . Vollrath 6:1, 6:3, Lt. Kraeusel
über Lt. Hoppe 6:2, 4:6, 6:4, Lt. Bartels über Lt. v. Schier-
stedt 6:1, 6:3, Lt. W. v. Hangk über Lt. Dieterle 6:2, 6:2:
in der 3. Runde Lt. F . Bering über Lt. Schneider 6:3, 6:1,
Lt. Kraeusel über Hauptm. Freiensehner 6:1, 6:2, Lt. Bar¬
tels über Lt. W. v. Haugk 6:1, 6:3, Lt. Haeffner über
Oberlt . v. Locper 6:0, 6:3: in der 4. Runde Lt. Kraeusel
über Lt. F . Bering 6:3, 6:1, Lt. Haeffner über Lt. Bartels
mit 6:0, 3:6, 7:5. In der Schlußrunde  blieb Lt.
Kraeusel  über Lt. Haeffner mit 6:0, 6:2, 6:1 Sieger.

Doppelspiel ohne Vorgabe.  In der 1. Runde
siegte Klein-Hoppe über v. d. Knesebeck-W. v. Haugk 3:5,
6:0, Gentz-F . v. Haugk über Brunner -Freiensehner 6:4,
6:1: in die 2. Runde gelangten Giesemann-Schneider o. sp.,
Seebohm-Haeffner siegten über Lndwig-H. Bering 6:1,
6:0, Klein-Hoppe über Gentz-F . v. Haugk 10:8, 12:10, Bai-
ler-F . Bering über v. Loeper-v. Münstermann mit 5:6,
6:1, 6:4: in der 3. Runde Seebohm-Haeffner über Giesee
mann-Schneider 6:4, 6:1.

Das Hcrren -Einzelspiel mit Vorgabe wurde begonnen,
bisher aber nur einige Spiele zu Ende geführt.

Vermischtes«
Fahrt des Prinzen Heinrich nach Potsdam.

Prinz Heinrich ist nach Potsdam abgefahren. Ans der
Fahrt passierte der Prinz gegen 4 Uhr Perleberg . Auf der
Berliner Torbrücke versagte der Motor plötzlich, und der
Prinz behob mit seinem Chauffeur selbst den Schaden. Nach
fast einstündigem Aufenthalt setzte der Prinz seine Fahrt
fort. Das zahlreich versammelte Publikum brachte ihm stür¬
mische Ovationen dar.

Hundert Nottrauungen an einem Tage»
Oesterreichs Nachbarland Sachsen wird ganz besonders

stark durch den Krieg in Mitleidenschaft gezogen, da viele
Böhmen dort in Arbeit stehen. Eine ganze Anzahl der ein-
berufcncn Oesterrcicher hat sich noch rasch trauen lassen, so
allein etwa hundert Paare in der kleinen Grenzstadt Gras-
litz. Aehnliche Vorgänge werden aus Warnsdorf und ande¬
ren Orten gemeldet. Der Stadtrat ’von Reichenberg in
Böhmen hat sich bereits genötigt gesehen, Höchstpreise für
Lebensmittel festzusetzen, da sofort nach der Ankündigung
der Mobilmachirng die Preise für die notwendigsten Nah-
rungsmitel in die Höhe getrieben wurden.

Kriegsvorvereitungen des MagistraLes von Breslan.
Breslau , 80. Juli . (Tel .)

Der Magistrat von Breslau hat heute die Stadtver¬
ordneten, die bereits in die Ferien gegangen waren, ange¬
sichts der politischen Lage zu einer außerordentlichen ge¬
heimen Sitzung zusammengerufen. Es handelt sich um die
Bewilligung eines Kredites von 5 Millionen Mark für
eintretenöe Notwendigkeiten.

Kriegsbegelsterung in Ungarn.
Budapest, 30. Juli . (Tel .)

Die Kriegsbegeisterung ist hier überall auf dem Höhe--
punkt. In Kronstadt sangen die Sachsen zusammen mit
den Ungarn das Rakoczy-Licd und schlossen Verbrüderung.
Die Sammlungen für die Familien der Einberufenen be¬
tragen bereits l/z  Million Mark.

Revolution der polnWen Eozlaljsten?
Wien, 30. Juli . (Tel .)

Das Pulverlager von Narson ist durch Dynamit in die
Luft gesprengt worden. Es verlautet , daß eine Revolution
der polnischen Sozialisten ausgebrochen sei.

Warschau, 29. Juli.
Auf dem Postamt erfolgte eine von der polnischen

Jrredenta herbeigeführte Bombenexplosion, wobei mehrere
Personen getötet oder verletzt wurden.

ZusammMzietzung der spanisKen Flotte.
London, 30. Juli . (Tel .)

Wie aus Gibraltar gemeldet wird, hat die spanische
Flotte den Befehl erhalten , sich bei den Balearischen Inseln
zn sammeln. Ein Teil der Schlachtschiffe ist bereits dort¬
hin abgegängcn.

RMderusung deutscher Handelsschiffe.
Petersburg , 80. Juli . (Tel .)

Aus Archangelsk wird gemeldet: Die Kapitäne der
deutschen Handelsschiffe haben Befehl erhalten , die Schiffs¬
maschinen unter Dampf zn halten und sich fertig zu machen,
bei der ersten Aufforderung binnen 24 Stunden die rus¬
sischen Gewässer zu verlassen.

Zur Beruyigung der Bevölkerung in Ztratzdurg.
Straßburg . 30. Juli . (Tel .)

Der Gemeinderat faßte den Beschluß, einen öffent¬
lichen Aufruf zu erlassen, um die Bevölkerung, die wegen
der Unsicherheit der Lage in größter Aufregung ist, zu be¬
ruhigen . Durch den Umstand, daß sich ein großer Teil der
Bevölkerung für den Kriegsfall verproviantiert hat, sind
die Lebensmittel in ungeheurem Maße in die Höhe ge¬
trieben worden. Die Stadtverwaltung will hiergegen
Maßnahmen ergreifen.

JesterreiH gegen Montenegro.
London, 29. Juli , (Tel .)

Die Oesterreicher sollen den Hafen von Antivari
blockieren und die Montenegriner aus dem Gebiet Oester¬
reich-Ungarns ausweisen.

Ile Mobilisierung in Alt-Serbien beendet.
Saloniki , 30. Juli . (Tel .)

Die allgemeine Mobilmachung in Alt - Serbien



Seiie 4 Abend-Ausgabe Wiesbadener Zeitung Donnerstag , 30. Juli 1914
gönnen . Ganz Serbien befindet sich im Belagerungs¬
zustände. Die Division von Monastir wurde nach Jstep
übergesührt, um die Grenze zu .besetzen. Kronprinz
Alexander traf gestern in Uesküb ein.

Iie NeutriMtät Bulgariens.
Belgrad , 30. Juli ..

Wie hier verlautet , ist die Neutralitätserklärung Bul¬
gariens auf einen privaten Druck seitens der russischen
Regierung erfolgt. _

Mobilmachung.
Nach Extrablättern des Ber¬

liner Lokal - Anzeigers hat der
deutsche Kaiser soeben die Mo¬
bilmachung des Landheeres und
der Flotte befohlen.

Die Börsen und der Krieg.
Der gestrige Mittwoch hat wohl im allgemeinen zu

keinen neuen Kursstürzen geführt : nur vereinzelt sind die
Notierungen wesentlich niedriger — bedeutsamer und
schwerwiegendersind aber die an sämtlichen Börsenplätzen
zutage tretenden Begleiterscheinungen des Kriegszustan¬
des, die sich im schnellen Anziehen der Geldsätze und Wech¬
selkurse, in Zahlungseinstellungen von Firmen , in dem
Nichtfunktionieren der Institutionen zur Abwicklung der
Geschäfte überhaupt , unheimlich äußern.

Berlin.
Die gestrige Maßnahme des Berliner Börscnvorstan-

öes, den Terminhandel einzustellen und nur um 1% Uhr
eine einzige Ultimonotiz (für Regulicrungszweckc) er¬
folgen zu lassen, charakterisiert sich als eine Halbheit, deren
Folgen für Börse und Publikum gleich ungünstige waren.
In der Presse wird übereinstimmend der Beschluß des
Börsenvorstandes als ein unglücklicher und ungeschickter
verurteilt , und zwar auf Grund der unerwarteten Ergeb¬
nisse. Mau hatte gehofft, durch Inhibieren des Termin¬
handels den Fixern „daö Handwerk zu legen": in Wirk¬
lichkeit stellten sich aber die l l/2 Uhr - Notierungen weit
unter die Kassakurse. ES wird nicht ganz mit Unrecht be¬
hauptet, daß bei Andauer des Termingeschäftes der Kurs¬
fall eine geringere Ilusdehnung erfahren hätte.

Der Kassamarkt
zeigt naturgemäß überwiegend Rückgänge, doch nahm der
Kursfall keinen sehr starken Umfang an, wenn man be¬
rücksichtigt, daß am Vortage (am Dienstag ) ein großer Teil
aller Papiere dieses Gebietes Steigerungen erzielt hatte.
U. a. wurden niedriger Flöther Masch. IO, Kirchner u. Co.
11.50, Leipziger Werkzeug 11, Bacr u. Stein 5, Ohles Er¬
ben 3, Julius Pintsch 7.50, Rathgeber Waggon 3.50, Rock¬
stroh u. Schneider 5.25, Sangerhäuser Masch. 5.25, Schöning
Eisen 6.50, Seck Dresden 6.75, Anilin Treptow 15. A.-G. f.
Kohlendestilation 20, Bad. Anilin ö, Eoncordia Chem. 5,
Elberfeldcr Farben 20, Chem. Heyden 6.25, Höchster Farben
5, Chem. Hönningen 6, RaSguin Farbiv . 6, Bremer Linol.
7, Auer 21.25, dto. B.-A. 3.75, Deutsche Waffen 10, Hirsch¬
berger Leder 6, Lingel 4, Müller Speisefett 4.50, Nordd.
Steingut 6.25, Kahla Porzellan 5, Düsseld. Röhren 8.10,
Thale St .-Pr . 8.25, Grcppiner Werke, 8, Harkvrt . Berg¬
werk 13.75, Sasper Eisen 6.50, Ilse 4, Hubertus Braun¬
kohlen 4.25, Königsborn 6, Rhein. Braunkohlen 6, Riebeck
Montan 7, Rodbergrube 0.25, Sachs. Gußstahl 10, v. d.
Zypen 5.25, Westeregeln Kali 5, Witteuer Stahl 6.60,
Rhein. Möbelstoff 6, Flöha Tüll 6, Bogtl . .Tüll 5.75,.Tele¬
phon Berliner 4, Piano Zimmcrmann 6.50, Gebhard u. Co.
7, Thörl Oel 17, Witten Gußstahl 5.75.

Höher notierten : Schulheiß 6, Chemnitzer Werkzeug
1.50, Gothaer Waggon 2, Kronprinz Metall 26, Älscn Ze¬
ment 2.75, Wests. Draht -Jnd . 2, Concordia Spinnerei 5,

Widerstaudssähige Papiere.
Eine bemerkenswerte Zusammenstellung von In¬

dustrie-Aktien, die keine und nur unwesentlich Rückgänge
erlitten haben, bringt das „B. T ." Zum Vergleich werden
die Kurse vom 18. Juli und vom 27. Juli , dem Tage des
stärksten Verkaufsandranges gewählt. Die gebotenen
Beispiele beweisen, daß eine ganze Reihe von Werten,
dank der Besonnenheit ihrer Besitzer,  von
dem allgemeinen Entwcrtungsprozeß unberührt geblie¬
ben sind.

Es notierten:
18. Juli 27. Juli

Löwenbrauerei Schönhausen 226,25 220,—
Schloßbrauerei Schöneberg 216,25 . 216,25
Danziger Aktienbrauerei 188,— 187,50
Frankfurter Henninger 120,56 120,50
Germania Dortmund 130,56 137,—
Hercules Cassel 151,— 150,—»
Löwenbrauerei Dortmund 167,25 169,50
Tuchersche Brauerei 259,50 259,50
Akt.-Ges. für Bürstenindustrie 108,10 107,75
Adler u. Oppenheimer 176,75 174,00
BerzeliuS 143,50 188,10
Bing . Nürnb . Metall 198,— 195,—
Blumwe u. Sohn 73,25 73,—
Bremer Gas 90,25 90,50
Chem. Fabrik Backau 149,25 144,—
Ehem. Fabrik GrünaU 161,— 157,—
Chem. Fabrik Milch 243,— 240,50
A.-G. f. Elektrizitätsanlagen 138,75 133,75
Elektrizitätswerk Liegnitz 114,25 112,—
Glauziger Zuckerfabrik 147,75 146,—
Gebr. Goedhardt 188,75 138,—
Th. Goldschmidt 196,20 194,50
Hildebrand Mühlen 149,— 148,25
Hirschberger Leder 167,— 167,—
Körbisdorfer Zucker 132,10 132,—
Norddeutsche Jute 130,— 126,— ■
Ohles Erben 87,40 84,20
Sachsenwerk 108,60 104,25
Saline Salzungen 73,50 72,50
Schles. Kohlen 18,70 17,—
Schles. Leinen Kramsta 114,75 111,75
Schles. Textilw. 133,50 133,60
Schriftgießerei Huck 89,75 87,—
Heinrich A. Schulte 112,50 109,—
Siemens elektr. Betr. 112- 110,—

Spinnerei Renner 113,50 110,—
Sprengst. Carbon. - 140,25 138,—
Stettiner Elektr.-W. . 129.75 129,25
Stollwerck Vorzgs. , 114,75 112,—
Stralsundcr Spielk. 142,— 141,50
Süddeutsch. Jmmoh. 53,50 51,75
Tafelglas 136,50 133,50
Teltow-Kanalterrain 31,60 28,—
Terra Samcnzucht 70,- 67,—
Thvmöe Walzwerk 65,25 64,25
Unterhaus Spinnerei 150,75 150,75
Verein Flaschenfabr. 103,— 100,50
Wendcrvth Pharmaz. 89,25 88,75
Wiesloch Tonwerke 120,75 118,—
Kamerun-Eisenbahn 89,90 01,-

Eine Großbank über die gegenwärtige Lage.
Ein Direktor der Deutschen Bank erschien gestern im

Pressezimmcr der Berliner Börse, um in „zwei kurzen
Vorträgen daraus hinzuweisen, daß die Presse nicht ein¬
dringlich genug die Schäden betonen könne, welche aus
einem Weltkrieg in wirtschaftlicher Beziehung allgemein
erwachsen. Er führte an Hand der Devisenkurse, von denen
z. B. Scheck London von gestrigen 20,52)4 auf 20,61, Paris
von 81,60 auf 82,20 stiegen, aus , daß das heute eng inein¬
ander verschlungene internationale Erwerbsleben durch
Vorgänge wie die gegenwärtigen einfach ruiniert werde.
Kein Land der Erde könne sich den ungünstigen Ereignissen
entziehen. Im Anschluß bemerkt die „Post", und wir kön¬
nen diese Mahnung an die Kapitalistenwclt nur eindring¬
lich unterstreichen: Die Devisen London und Paris,
namentlich die ersterc, erfuhren enorme Steigerungen , was
außer dem Umstande, daß diese Länder ihre Forderungen
an das Ausland cinzichcn, wohl auch dadurch hcrbeigeführt
zu sein scheint, daß, wie dies in politisch bewegten Zeiten
stets zu beobachten war , manche ihr Kapital dorthin trans¬
ferieren . Eine solche Handlungsweise ist ge¬
eignet , unsere iv i r t scha f t l i chc n Verhält-
nise gerade im jetzigen Moment erheblich zu
schwächen , und es darf von jedem , der es mit
dem Wohl des Vaterlandes gut meint , ge¬
fordert werden , daß so geartete Dispositio¬
nen unterbleiben.

Die Frankfurter Abcndbörse
verlief ruhig und gegen die niedrigen Berliner Kurse er¬
holt. Es notierten:

Disconto -Kommandit 174.50 bz., Deutsche Bank 222 bz.,
Nationalbank f. D. 102 bz. ^ ,,

Lombarden 14.50 bz., Nordd. Lloyd 05 bz. G., South
West Afr. 88 bz., Schantungb. 113 bz.

Bvchumer 200 bz. G., Phönix 210 bz. G., Harpener
156 bz. „

Badische Anilin 372,50 bz., Schciöcanstalt 513,50 bz. G.,
Höchster Farbwerke 420 bz. G., Edison 217,50 bz., Schuckert
122 bz., Aölerwerke Klcyer 248,75 bz. G., Karlsruher Ma¬
schinenfabrik 167,50 bz., Preßhefe Spir . Bast. 380 bz. G.
8% De Reichsanl. 73.25 bz. G.

In Paris
haben die panikartigen Kursrückgänge gestern keine Unter¬
brechung erfahren . Wieder herrschte völlige Dcroute auf
dem Markt der russischen Werte; fast alle Notierüngen muß¬
ten wegen der Unmöglichkeit, einen Abschluß zu erzielen,
unterbleiben . Taganrog fielen von 455 auf 300, Naphta
von 410 auf 340.

Französische Rente erhielt sich auf dem letzten Stande
(77.25), Italiener wichen um ein Prozent auf 01.40.

Die Rentenliquidation mußte ausgesetzt und auf den
nächsten Ultimo verschoben werden.

Der Londoner Markt
war besonders durch den Fall des Konsolskurses
bis unter 70 sicberhast erregt . Erst nach Jnterventions-
käufen für das Schatzamt trat eine Erholung bis 70% ein.

Die Insolvenz von drei Börsenfirmen trug zur allge¬
meinen Gedrücktheit bei.

Man erwartet für heute (Donnerstag ) eine Einfüh¬
rung des Bankdiskonts auf 4 Prozent.

Beruhigende Erklärungen der Regierung führten am
Nachmittag  zu einer Erholung,  doch blieb das Ge¬
schäft weiter irregulär , weil die meisten Makler keine Ab¬
schlüsse machen wollen. Canada hoben sich von 166 auf
170)4 in Erwartung besserer New-Uorker Kurse. Auf dem
Minenmarkt war die Tendenz bei geringen Umsätzen
überwiegend behauptet; im Gegensatz zu Paris sind hier
Südafrikanische Werte von der Krise fast unberührt.

Die Börsen in Brüssel , Amsterdam , Peters¬
burg,  ferner die schweizer Börse  blieben gestern
geschlossen.

In Wie n und Budapest  wird der Börsenverkehr
in dieser Woche noch nicht wieder ausgenommen werben.

New-Aork
schloß gestern wesentlich besser, wenn auch die Rückgiizigst?
des Dienstags noch nicht wieder eingeholt sind. Canada,
die vorgestern von 176% anf 161)4 fielen, besserten sich
gestern bis 165)4.

In gleicher Weise verlies der Getreidemarkt in New-'
Bork und Chicago beruhigt nnd nachgebend. Jnliwcizcn
(am 28. Juli von 92X anf 162 steigend) wich anf 98)4 zurück,
in Chicago von 92)4 anf 88. *

Die Sparkassen.
Der Andrang zu den Sparkassen hat gestern in

Berlin  erheblich nachgelassen. Oberbürgermeister
Mermuth  hat festgestellt, daß am 27. Juli von etwa 7000
Sparern insgesamt 085 000 Mark und qm 28. Juli insge¬
samt von etwa 0800 Sparern 865 000 Mark abgehoben wur¬
den. Da die Berliner Sparkasse nahezu über 400 Millionen
Mark Einlagen verfügt, kominen diese Abhebungen kaum
in Betracht. Die Abheber sind ausnahmslos kleine Sparer,
die nur wenig über hundert Mark aus der Sparkasse cinge-
zahlt haben. Sparer mit größeren Einlagen (mdhrere
Sparer haben über 10 000 Mark auf der Berliner Spar¬
kasse) haben ihre Gelder in keinem einzigen Falle zurück¬
verlangt . Charakteristisch ist, daß am 27. Juli 48 000
Mark eingczahlt wurden, am 28. Juli wurden bereits über
05 000 Mark eingezahlt, zum Teil von Frauen , die am
Tage vorher ihr Guthaben aus unberechtigter Furcht ab¬
gehoben hatten. Die Einzahlungen wären an diesen Tagen
sicherlich höher gewesen, wenn nicht eine große Anzahl
Sparer wegen des starken Andrangs an den Kaffen hätte
nmkehren müssen. Die Sparkasse hat deshalb eigene
Schalter für Einzahlungen eingerichtet, damit die Sparer-
schneller abgefertigt werden können. Von einem Run für
die Berliner Sparkasse kann, so schloß Oberbürgermeister
Wermnth, nicht gesprochen werden. Man kann höchstens
von einem starken Verkehr reden. ES kann nicht oft genug
gesagt werden, daß die Gelder der stä d t i sche n Spar¬
kassen im Kriegsfall n i cht angegriffen  wer¬
den dürfen. Der Oberbürgermeister betont: „Im übrigen
steht nach meiner festen Ueberzeugung,  die ich aus
meiner früheren Stellung als Reichsbeamter unumstößlich
gewonnen habe, Deutschlands finanzielle Be-
reii ' woic  im allererstesten Falle ganz außer

Frage.  Man kann nur bedauern, daß in den letzten s,gen durch Kopflosigkeit und Angstmeierei eine gewisse
bung der öffentlichen Meinung eingetrcten ist."

Aus Wien,  20. Juli , wird gemeldet: Die erste öst4
reichischc Sparkasse verösfentlicht eine Mitteilung , won
die Anzahl der Rückzahlungsparteien heute 3500 betÄ
Diese haben 2)4 Millionen Kronen znrückerhalten. L>-
Zahl der Einlagcparteien betrug 500 mit einer Einlage
1)4 Millionen Kronen. Es hat den Anschein̂ als
Beruhigung  des Publikums große Fortschritte m«

Volkswirtschaftlicher Teil.
Marktberichte.

Wiesbaden, 30. Juli . Fruchtmarkt.  Hafer Lj
Heu, neues (nur im Juni , Juli , August) 3.—, RrMZ

1 Ofi nvn F̂n G' iTrm vrmtnt.2.70, Krummstroh 1.86 M. Alles pro 50 Kilogramm. -
Hafer, 5 Wagen m» *wurden angefahren 5 Wagen mit

16 Wagen mit Sroh . ^ s-
Frankfnrt . 30. Juli . Schlachtviehmark t̂. L,,getrieben waren 45 Ochsen, 5 Bullen , 07 Kühe, 832 W o,

76 Schafe, 876 Schweine. Preise für den Zentner

85—92 M.; Mastlammcr und Masthammel Lebendm-̂ ,-41—12 9.H., Schlachtgewicht 00—92 M.. geringere SOM3
mel und Schafe Lebendgewicht34—36 M.. Schlachtm>1^
82—85 M.; vollfleischige Schweine von 86 bis 100 J<
Lebendgewicht 48—50 M., Schlachtgewicht 62—63 M- jjj,
fleischige Schweine unter 80 Kilo Lebendgewicht 47 $
Schlachtgewicht 60—62 M„ vollfleischige Schweine von ^
bis 120 Kilo Lcbcndemicht 48—50 M., Schlachtgewicht^
Mark, vollfleischige Schweine von 120 biS 150 Kilo e(i
gewicht 48—50 M.. Schlachtgewicht 60—62 M. — dNaru ö
lauf : Kälber flott, Schafe ruhig, Schweine rege: es w
geräumt . , _

Frankfurter Börse
vom 80. Juli.

Mit der Beschränkung auf K o mp t a n t - Uw
lief der heutige Verkehr in sehr gedrückter vverlief

tung.  Das Geschäft war schr nnregclmätzig. ^
Für die Mehrzahl aller Papiere wurden die

gestrichen. Behaupten konnten sich SchiffahrtsaktieN-
Banken sind Disconto 5, Deutsche 3, Creditaktien r
niedriger.

Bergwerke sanken um 3—5 Proz . Von Ele»)-+ i>
Werten erlitten Edison einen Rückgang von 5,
7 Prozent . , -aF

Rentenmarkt weiter flau. Reichsanleihe 1/*
matter ; Ungarn verloren 4 Proz.

veriin,
Aktien

EWiiWiMUsberW. __ ^
llt, 29. AuN. „Santa ", Dampsschiiss-Micn 208 50. „Eintracht"
—kproz. «urbach -Obl. — . Svroz. Sosla - Gold-

Deutsche Ostnsrilnntsch-. Eisenbahn. Anleihe 90.25. Schnntnng - Eisen" gff ,
107.50. Balcke Teilering . Aktien Oberschlesiche KokSwerke 190. '
schowcr Censenl 157Bochum - üielscnkirchen Str .°B. —Rordhaui
rode —. . .

Wetterbericht
S b Von der

WetterdienststelleWeilburg.

-rat>ck
^Höchste Temperatur nach 0.: + 18 niedrigste TemM

Barometer: gestern 753.8 mm. heute 750.7 m
Voraussichtliche Witterung für 31. J »li:

RegentNur zeitweise Bewölkung, noch einzelne
Winden aus nordwestlicher Richtung, Temper

langsam steigend.
NiederschlagSÜöheseit gester» :

atur

Weilburg . 1
Feldberg . 2
Neukirch . . ,2
Marburg . 1

Trier
Witzenhcmsen*
Schwarzenborn.
Staffel . ■ •

. .—--- - - - - -- -' - -- Q
Wasserstaud des Rheins und der Lahn voi»  pS

Konstanz
Höningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

5.13 gestern5.21
3.80 gestern3.98
4.58 gestern4.04
4.52 gestern4.41
5.94 gestern5.97
2.89 gestern2.61

Bingen
Rheingau
Eaub
Koblenz
Köln
Weilburg

3.32 0 M
3.92 0CL *hl4.00 04U  fr
3.80 0 Lit is«
3.70 04U 1
1.64 0<3£+-

31. Juli Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

4.18
7.53

Druck

Mondauf0A^Mond«mer+

und Verlag: Wiesbadener Verlaasanstalt;J *j„,
(Direktion: Scb . 3tiedner>  in SbicSUao nj

Chefredakteur: Bernhard Grotüus. «öiiiuc '-zr„sti«
für Politik: B er n l>a r d G r ot b n s : für f . fyVolkswirtschaftlichen Teil: B. E. Eise  n bc.r i! , >
übrigen redaktionellen Teil: CartL >ie tz,e l:1- tfctfteil: Willy Schuber  t. Sämtlich in

nicht
SF~ ES wird gebeten, Briefe nur a» "" ät
an die Redakteure persönlich zu richte«,

lllllllllllllltll llIIiIlllMIIllillIIllill

Unsere Freunde
werden gebeten

auf der Reise
im In - und Auslande überall bei den Bahu
lern und Zeitungsverkäufern die

„Wiesbadener Zeitung"
zu verlangen.

BBnransmnün



Wiesbadener Zeitung

Angenehmer,
weicher und elastischer Gang
Keine Erschütterung ! Keine Er¬
müdung ! Ungemein dauerhaft!

Verlangen Sie von Ihrem
Schuhmacher ausdrücklich

Absätze Continental

Ostliafe 0i «-Fr8arakfsii*ta. m

| Paul Veger- Wiesbaden >
Schneider für feinere Hevrenmode
Telephon1582 Langgasse 39 eine Treppe }

Reichhaltiges Lager I
in echt englischen und deutschen Stoffen j
iiimiHiiuiii Steter Eingang von Neuheiten iiiiiiiiiiiikii |

i"l,l|||||||","" ,||||||||,,","|||||||||. . . . . ||||||||Ili.mi|||||||||tn:

Erste Deuischêutomflbfrfäcfisduila.

Chaufleur-Sdmie
gegr ig 04  Mainz Tdef. 040.
Staat!,beaufsicht Lehranstalt mit
com.Stellenvermittl.Prasp.gratis.

> - ~r unminn. . JM10 Ä . 561

^Donnerstag, 30. Jnli 1914 Abend-Ausgabe Seite 5

Hodisdiole fllp Itommunale infsuialePnaiiyng .Cöln.
Das Vorlesungs -Verzeichnis für das Winter-Semester 1914/15 ist ersdüenen und durch das

Sekretariat der Hochschule zu beziehen . Beginn der Vorlesungen und Uebungen am 22. Okt. 1914
Nähere Auskunft erteilt der mitunterzeichnete Abteilungsdirektor ° J . 78

Des* Stutiiesscllirektor Der Abteilungstiirekfor
der Cölner Hochschulen : der Hochschule für kommunale und soziale Verwaltung:

Professor Br. Chr. Eckeri . Professor Dr. Fritz Stier -Somio.

Automobil-Centrale
CtoSstê ies,5a ^en ) Bahnhofstrasse 20.

• ältestes und leistungsfähigstes Autovermietgeschäft
enPai*k 02  Automobile.

elega nte Luxusautomobile in vornehmster Art
^ Toü Und  jeder gewünschten Zahl,

rê '’ ®tadt-, Besuchs-, Hochzeits- u. Theater¬
karten bei billigster Berechnung.

^10 sToYattlptpi * Tag- und Nacht-
w 1 dxameier , betrieb.
f%o n . * .• Automobil -Centrale 6160 - 6161 - 6162.

p?.zen  höchster Herrschaften , Staats -, Kommunal-
1598

In den ersten §
Englischen Clubs §

und Hotels I
findet man Lea &Perrins als =
die einzige Worcestershire W
Sauce. Den Gästen eine W
andere Sauce vorzusetzen §§
würde Ursache zu Unzu- j§
friedenheit sein. ü

Beachten Sie den ==
Namenssug in iceiss auf  EE
dem roten Etikette jeder  =

Flasche. ==

^ d. E>io Original und echte D
| Verle;. . WORCESTERSHIRE SAUCE. 2
S S£) salatJ sch ’ fisch > suppen , wild , I
^Ulllllnit Undn 1 . etc- Einen vorzüglich pikanten =

'IHlll|||||||ijj„ aPpetitanregendcn Geschmack . g

M.3T3

M. 425

Vorzügliche D: ns « n {onelaBNffi Radialsteine]™rote Verblendklinker.

Taunus - Dampfziegelwerke Hahn j. Taunus.

von

[rachl-iiJaiitern
Beförderung von
Reisegepäck
als Passagiergut,

Besorgung der dazu
erforderl. Fahrkarten
:: ohne Aufschlag. ::
4079

hi
Bahnhofstr. 6. Telephon 59.

MilhckN
zur sofortig .Lieferung , franko
jeder Station , haben preiswert

abzugeben H180

Iliomyer, HammerSCo.
Trockenschnitzel -Grosshdlg.

Berziburg (Saale).

Verkauf und Vermietung von Indusfrie-
gelände und Lagerplätzen.

Plätze mit eigenem Ufer am Wasser . Modernste Kran¬
einrichtungen. Alle Plätze mit Gleisanschlüssenund alle
Strassen mit Kanal, Wasserleitung , elektrischen Kabeln,
Telephonleitungen , Feuermeldeleitungen u. s. w. Nahe
Lage zum Ostbahnhof und zur Stadt , gute Strassenbahn-
verbindungen. Alle Ufer und Plätze hochwasserfrei. Hafen
auch als Sicherheits- und Ueberwinterungs-Hafen ausgebildet.
Günstiger Untergrund . Leichte Arbeiterbeschaffung. M134

Verkaufspreise von iS RS. pro qm aufwärts mit
Einschluss der Strassenfreilegung , Herstellung der
Strassen und der Gleise . Erleicht. Zahlungsbedingungen.

Frankfurt a . M. 450,000 Einwohner . Zentrale Lage . Auf¬
nahmefähig . Hinterland . Verkehrsmittelpunkt mit gross.
Fremdenverkehr . In jeder Beziehung moderne Gressstadt
mit vorzüglichsten hygienischen Einrichtungen und sehr
geringer Sterblichkeit . Günstige Steuerverhältnisse. (Aus¬
kunft über Frankfurt a. M. u. Umgebung erteilt kosten¬
los der Frankfurter Verlcehrsverem , Bahnhofsplatz 8.)

Hafenverkehr von 156.000 t auf über 2,000,000 t ge¬
stiegen . Neuer Osthafen umfasst 40 ha Wasserflächen,
14 km Ufer , 45 ha Lagerplätze . 55 ha Wasserindustrie¬
gelände , 200 ha Binnenindustriegelände , Gesamtkosten
72 Mill. Mark . — Näh. Auskunft erteilt die Städtische
Hafenbau - Direktion , Frankfurta. M., Rathaus-Südbau.

1Kerien-Reisen zur See
zu mäßigen Preisen

nach

HollanS•>Selgien ❖England<•Frankreich
Portugal 4- Spanien

NN- öen Häfen öea Mkttelmeers

mit Neichspofk» uns Salon-Dampfern

Nähere Auskunft, Fahrkarten uns Drucksachen Surch

Nor-öeuLsther Llopö Sremm
unS feine Vertretungen

^ »iiiiiniiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiimriiiriiimdiiiiiiniuiiimniiiriiimiiiiiiiiuiiiiiuiiuiuiiiiniiiiniiiiuiiDmiiiimiiig

Unsere

befinden sich

maurlfiussfrasse 12
(kür die innere Stadt)

Bismardmng Nr. 29
neben der Pest (für den westlichen Stadtteil).

Telephon für beide Filialen: Nr. 809.

Einnahme von Hbannements aut
unsere Zeitung, Inseraten und
Drucksachen. : :: Einzeloerhauf.

Weitere Husgabesfelleu unseres Blattes befinden sich beJ: =
| Wolf, Friseur, BIflchersfr. 17
| Hammesfahr, Drudensfr. 8
1 Vögele, Feldsfrasse2
| Nllcksl, Köders Kasse 12
| Sdmelder, Hellmundsfr. 34
| Hellenbrand, Wielandsfr. 21
I Scherer, kofhringer Str. 23

Eller, Nerostrasse6
Saffig, Phlllppsbergsfr. 51
Durst, Qaerstrasso1
Sdidler, Sedanstrasse 13
Heisswolf, Papierhandlung,

Welfrifzsfrassc- 2
Schmidt, WOrtfishosse 2.

| WiesbadenerZeifung
Rheinischer Kurier.

ümmiimuimimmmüinmminiMniimmiiiiiiMiiuiiimiiiiMmnmmiüünnimnuiiiiuiwiiiiii

von der Reise
™ zurück. 4491

und

welche Wert
auf

elegante
Haltung

legen , tra¬
gen meinen
ges . gesch.

Geradehalter

Derselbe ist sehr leicht, be¬
quem waschbar u. kann un¬
auffällig unter jedem Kleid
getragen werden . 1728
P . A . Stoss Xndlf .,

V Taunusstr . 2. Tel . 6527. >

■iiiiil!i!!!iiitiitiiilll!iliiii»ftiii!ll!!iiiitiiil!i!iiiii!illlllliiiiiflll!ltiiiii!l[|llliiii«ii]|||iiiiiiillilll!tttiiiiiill!ll!iiiiitiiiil!lllliiui

“jeh (ß Turbinen - und Rad-Post -Schnelldampfer,
j ®schnellsten Schiffe im Kanal . Direkte Bidets nachJ „ “"-“neusten öcmne im Kanal . Direkte Bidets nach
siiHi n und Dover  einf . (15 Tage giilt .). Ret . (60 Tage
l “.1')- Fahrkarten an allen Hauptstationen u. in den meist,

eisebureaux . Daselbst auch alle Ausk . u. Prosp gratis.
p &sbaden -Loitdoit iura 157*Stund.

Urchlaufende Wagen von Wiesbaden nach Ostende.

Weltausstellung
für das

BUCHGEWERBE
und die

graphischen Künste
Eigene Gebäude fremder Staaten

.̂ ONDER -AUSSTELLUNGEN
tFestliche Veranstaltungen
Grosser Vergnügungspark

MAI¬
OKTOBER
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 30. Juli 1914.
W _ _ . .. . **> » u o os ii 1 alrond Tfrnnf»

Umrechnung : Pf . St . — M. 20.40. || Fr ., Lire , Peseta , Lei - -- M. 0.80. fl Oest . fl . (Gold ) — M. 2.
M. 1.70. fl 1 alt . Grbl . d. — M. 3.20. [] 1 Rbl . alt . Kred . Rbl . — M. 2.10. || 1 argt . Goldpesa — M. 4.1 fl . holl.

1 öst . fl. (Whrg.) M. 1.70. |] 1 öst.-ung. Krone — M. 8.25. || 1 skand. Krone
1 argt . Papierpesa — M. 1.75. — 1 Doll . — M. 4.20.

M. l* l2ä

Staats •Papiere,
a) Dänische.

8if2lJ 58 tscheE »iehsänrj ;äf>gest . ;
8 _do . do.
8%Preuss .cons .Staatsanl .(abg .)
5. . . .do. . , .do. do.
4. . . . do.. . . Schatzanwelsnngen
4. . . . do. do.
4. . . . do. . . . Consols unk . 1918. .
3%Bad.Staatsanl . 1908u.1904. ..
4. .Bayerische Ablösungsronto.
3% . . . . do. Eisenb .-Öbligat.
3% . . . .do.. . Landeskultnrrentc
3.do .. .Eisenbahn -Anleihe
3%Hambttrger Staatsrente_
8>/2. . . . do . do . , . v . 189!
8 .do . . . . St .-Obllg . vont89'
4. . Grossh. Hesslscho Rente . . .
4.do . ,. .do. Staatsanl .v,189!
3% . . .do. . ,do.Anleihe(abgcst.
3. do. . . do. . . do. . .von 1891
3 . . Sächsische Rente.
3%'Württemb.Obligat. von 1891,
8 .do . do . . . von 1896

V. K.
84 . -
72 -50
84 - -
72 -40
99 -80
99 50
96 50

96 ' 50
81 .30
83 - -
73-

97 . -
97-

7140
75 . -

L. K

71 -80

Prlvat -Diskont Franktart —

b) Ausländische.
I. Europäische.

dlWioGrtech. Elsenb. v. 1890 stfr
1*/, . . . do. . . Monop.-Anl.v. 1887.
1>/, . . . do . do .
4 . .1.alien . Rente 1. 0.
392. . . . . .do.
8 i/2.do . lOOOr, 4000i
lit/io. do.
4 . . OesterrclchischeGold -Rcntc
4.do . .Sch.Verscbr .(o Ells.)
5>/i . . . do. . (conv. Franz Joset)
5 . . . . . do. . Gisela.
3.do . , Lokalbahn.
5.do . do.
1.2 .. . do . . Silber -Rente L 1. 7,.
4.2. . . do . .Papier -Rente . . . . . . .
3. .Portng . Staats -Anleihe null
.Spcc ., nnlf., tco. Zs. .
41/2. . . do . v.1891 Tabak -Anlctbr
4. .Rum. amort . Rente v. 1893.
4. . do. do'. . . .do,' . v. 1890.
4. . Rassische Cons.-Anl. v. 189(
4. . . . . do. . .Gold*Anleihe v.188
4 .do .C.-E.-B. I 11. II v. 1.88!
8% . . .do .Staatsrente von 18'.)-.
3 . . Kuss.Staatsrente V.1R9Gstfr
4 . . . . do. . . .do . v, 1902 . . .
11/2. . do . .Staats -Anleihe v. 190.'
1. . 5. rb . amort von 1895.
4. . 5. an. ausl. Reute v. 1882abg
4 . . . .do. do.
4. .Neue Türken.
4. .Ungarische Goldrente_
5.do . do. 1911
8 . do . .Eisernes Thor 60c-
4 . do . .Staatsrcnto 1910.
1.Ungar,Grnndentl .v.18895000-
4 . . .do . . . . . .do. V. 89 1000
3%Ungar . Staatsanleihe v. 1.39
4i/oBosnlcn u llcrzcgow . v. 189.
4. do. do.
A. .Bulgar . Tab.-Anl. v. 19021G
8%Lu xemburger Anl olho v. 189
4 Rumänlsclio 1910.
5 . .Rum.Schatkanw .rtlckz .bl90:
8%Schwelzcr Anl. . .
8 . . 5. hweizer Eiscnbahn -Ront-

1L Ausserouropäische.
ß. .Argent . Inn Gold-Anl. u.lh
'4%äusscro Gold-Aulcibe v. 1.8
!4. . . .do. do. von 1B
i3. . Bnenos-Aires i. 0 . .
;4%Chile Go'd-Ai'.leibo.
:6. .Chiuos. Staats -Anlelh. v 181.-
5_do . do. . . . . . v. 189

141/3. . do. do. u.1St)
4. . Egypt. unifizierte Anleihe.
31/2. . do . do . . . . . prlvllog.
ß, .Mexiko, Innero . .
.do . do. .1000
3. do . . .kons. Innere.
3. do. do. . .750 1250. . .
t . . Mexik. Gold-Atiloiho v. 190

62

68

99 . -

95 50

97 .50

70 -90
74-

L. K.

— . —

80 :50

76 :-

80 :50
91-

82 : - 79 :75
96 - — - —

80 : - 80 :-

75- ri . -

n ^ o

92 25

— . -

93 -20 93 20
82 -50

91 50 91 :50

V. K. L. K.

Prloritttts - Obligationen
von Transport »Anstalten«

V. K. L. K.

60

64

Oerswcrkü
Om».

Aktien.

V. *. U
14
23
8

10
10
9

m /2
10
11
14i/„

0
2
6

20
7
7

14
23
10
15
11
11
15
10
13
4%
3

12

171/2
7
7

loctium, ligb. 11. Gst
loncordia , Bergbau
3schwollerBergw,-V
•’rlcdrlohshtltto_
ielscnklrch . Bergw.
üarpener Bergbau.
Ilbernla Bergwerk
(aliw . Aseberslcben
5' esterregeln Ivallw
. ,do.. Pr .-Akt. r. lOß
Abersehl. Elsen - Ind
ittebeck -Montan . . .
7er . Kön. n. Lanrali
Oestcrr . Alp. Montan.
Graz. Köf1. E. B. a. B.
liudems . Eisenwerke

200 . - — -

21i : - 207

155 :- 158:
158 -50 153

163 :25 156:
98 -50 98

90

50

Vorsteher anss - Aktie » .
Ohas ilnsberecbnnn *,

DcutschePhiinlxFcner 20%
Frankf .Rückversicher 10%
Frankfurter Allg.Vors. 25%
Frankona,Rück -u.Mltv 25%
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . 10%
Käckvorsloherung . . . . 20%

V. I» LL

175 : - 175:

920 :-
1220 -
1300 -

920 :

1300-

eeldsorten.

80 Frankenstücke . . . . . . . . .
I. do. % .
[Dollars ln Gold. .Dukaten . . . .
[Englische Sovereigns . . , . .
iGoId al marco Kilo.
IGanz feines Scheldegold . .
:Oesterr . fl. 8.
'Hochhaltiges Silber . .
Russische Imperiales . . . . . .

2800
2804

16 -40
75-

ut

2790

n . ~

Paplergel«
BTML

|Amerlkan . Banknoton . Doli
Französ . Banknoten pr. Fr.
Oestcrr . Banknoten pr . Kr.

Russ, Bankn . (Berlin ) . . . .
.D. S . R . . . 100

Seid.

L. K.
208 .50

a) Inländische.
4%D.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.II . r .t02
4. .D.Eb.-Gcs.,Fr . 8. 1. r . 105 . . .
41J2D.Eb .-Ges ., Fr . S. II . r . 105 . .

b) Ausländische.
4. Böhm. Nordb. stenerfr .l.G. . .
4. . .do. . . .do. 80(1
4. . .do. .Westb.stfr . I.S. 6000
4. . .do. . . .do,. .stfr . 1090
4. . .de_ do.. .stfr . l. G. .
4.Buschtcrador stfr . t. S.
4.Donau-Dampf, von 82.
4. do. von 86.
4.Elisabeth steuerfrei t. G—
4. Kaiser Ferd . Nordb. v.87 1.8 . .
4. do. . .garant .S.
4.Franz Josef 1. 8.
4.FflnfkIrcher Bares.
4.Gal . KarlLndw . . . . . .
l .Graz -Köflachor stfr . I. 8 . . .
t .Kaschan -Odbg. 1889 stfr . . . .
4. do. 1889.
4. do. 1891.
tLomb.-Czern .-Jassy stcuerpfl.
4. do. do. . . stcucrfr.
4.Mährische Grenzbahn v. 1895
4.Oesterr .Lokalb .1.G. 2000
4. do. l .G. UXX
5.Oestorr .Nordw. von 18741.G.
51/3.. do . . stfr . 1. 8 . . .
M/2.. do. .netto stfr , 1. 8.
' . .do . .Stldb.Lomb.stfr .l .G.
4. . . .do. do. stfr .l .G.
’c/10. do. do. stfr . l . fl.

do. . .stfr . l .G.
' _ do.üng .Stb. 73/74stfr . i.G.
4.. . .do .Brüti-Rossl872stfr .l.G.
4_ do .Staatsb ,v .1883 stfr .t.Q.
). . . .do.I .- VIII .Em. stfr .l.G.
3_do . IX. Erft.
5. . . .do. v . 1885 stfr . 1. G. . . .
1_ do.Ergänzungsnetz.
:)_do . v . 1895 stfr . l . G-
t .Pilsen -Prlesen steuerfrei 1.8.
I. .Prag -Dux von 1896 stfr . l .G
J . .Raab-Ocdbg.Ebcnf. stfr .l.G.
4. .Rciclienb .-Pard .stfr . l .G. ..
I . .Rudolfsbahn steuorfr .I.S. . .
1. . 5 . lzkammergutbahn l .G. ..
5. .Ungar .-Gal .steuorfr .I.S. . . .
1. .Vorarlberg steuorfr . . t . S . . .
2Violtal.stl .gar .E .B.Sr.
1. .Ital .Mlttclmcorstcnerfr .1S.
::</iiiLlvornos C., D .tt. D./2. . .g.
1. .Sard .Sok. stfr .garant . lull
V. .Slclllanlsche E.-E. von 1889.
üi/ioSiiditallenlscho (Morid.) . . .
4. .Toskanische Central.
5. . Westsicllianlscba von 1879.
5. . . . do . von 1680.
3. . Wilhelm Litxctibnrg IX . . .
WsGotthardbahn.
i 'lalwang.-Donlbr .stJr . garant
t . .Ko-l.;Woroti.89 stfr .garant
4 .Kurks- Kiew-Eisenbahn . . . .
4. .Kurks -Ch.-Asow.v. 1889stfr
4. .Moskan-Jarosl .Areli .v. 1897
v. .Moskau-Smolensk-Elsenb. . .
1, . Moskau-Wtndan-Ryb.v .1807
4. .do. do . v. 1898,
4. . . .do.Wor .v .1895 stfr .gar.
4. .Orel-Grlasl v . 1889stfr .gar
M/jPodolisch» .
3. .Gr . Russ .Eisenbahn - Ges. . .
v. .Russ.Südost -Pr . v,1897 stfr.
4_ do. . . .do . V. 1901.
4. .Ryäsan -Uralsk stfr .gar —
p. do .von 1897
4. .Rvblnsk E.-B. stcucrfr .gar.
R/sWladikawk .ab 1910.
4i/oAnatoller-Obl!gatlonen l .G.
41,2 .do . . . . Seriell
!!. .Portug .E.-B.V. 188«. . .2000r
ti/a_ do. do.
.do . . . von 1889.

3. .Salon .-Const . Jonet.
3 .do . . . . . . Monastlr l .G

3. .Atlgcm.Deutsche Kid.
1. .Süddeutsche Eisenbaues . .
31/2. do . do.
3%Jnra -8impiott von 1891. . .
t . .Schweizer Central v . 188« . .
1. .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .8
1. .Wladlkawkas v . 1897 stfr . . .
1. .Euss .SUdost-Elscnb . v. 1898.
5. .Tehuantopec Elsenb . -Anl. ,
I1/2 do. do.

99 50
'50

85 25

44

50

50

99

107
101

89

78

73

87

99 50
93 -50
99 -

Pfandbrlefe
Badeakredlt - Oblisatlonen.

V. X. L. K.

85 5

50

30

80

99

44 50

71

101

50

40

50

30

60

A/2 Allg. Rent .-Anst. Stuttgart.
3% Bay .Vereins -Bank München
4.Bod.-Crcd.-Verclnsb .Nürnbg.

" 4. . . .do. do. do. . .
31/2. . do . do . do . . .
4.Bayr .Hyp.-Wechselb .8 . 17-31
4. do. do.. .unverlosbar
31/2. . . do . do.
31/2. . . do . (unverlosbar ) . . .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.Wttrzb .8 .7,19
. . . .do. do . do. 8 .9, 12

31/2. . do . do . verseb . Serien
Borl . Hyp.-Bk.-Ptandbr . abg.

41/2.do . . Serie V-VI.
' . . do. .Serie VII-VIII.
. . .do. .Serie XIII-XIV u, 1919
. . .do.Komm.-Obl. S .I . u . 1918

8%D .Grundkredit .Gotha 8 .3,4
3i/2. .do. .Serie5/8r . 100.
' . . . . do. .Serie 6/7.
_. . , .do. . Serie 16 unkünd . 1910
31/2 . . do . . Serie 11 unkünd . 1913
' . . . .de . .Serie 10, 10a, 11,12a.
. . . .do . .Serie 18 unkünd . 1915

. . . do. .Serie 14 unkünd . 1916
- -Deut .Hyp.-B. Berl .n . 1903/09
41/2. . .do . . . do . . . unkündb . 1905

.Frankfurter Hyp.-Bank S. 14
do. . Serie 21 unkünd . 1920

. . . .do. . Serie 18 unkünd . 1905
31/2. .do . .Serie 12, 13 und 15 . .
' _ do. .Serie 20 unkünd . 1915

Fr .Hp.-Kr.16,19,21-27,31,34-42
. . .do . Serie 50 unkünd . 1920

33/,. .äo . Serie44 unkünd . 1913
31/2. . do . Serie 28—30 und 32.
A/2, -do. Serie 45.

. .Frankf . ldw. Kr.-B. verseb.

.Hamb. Hyp.-Bank 08 . 141-470

. .do .S.471-540 unkünd .b .1916

. .do.8 .541-610 unkünd .b.1918
3%do.Sl -190tt.301-310unk.bl913
3%Meining .Hyp.-Bank , abgest.
4. . .do.Serie 14 unkünd . b .1919
31/2. do . Serie X.

Mitteid .Bodenkred .Greiz 2-4
31/2.do . . . .unkünd . b . 1906
4. .Pfälzische Hypothek.-Bank
31/2.do . do . do . .
4‘j2Pr.Bod.-A.-Bk. S. IVverl . 115
4. . . do. do. .S. 17, 18 u. 21
Si/2. .do. do. . 8. III -IX abg,
4. .Pr .Ccntr .-Bodenkr .von 1890
4. . .do. v . 1899unkünd . 1903.
81/2 .do . von 86-89, 94-96
31/2.do . . von 1904 unkünd . 1918
4. .Pr . Hyp.-Aktlenbank conv.
81/2. . . do . do.
4. do.von 1904 unkünd .1913
4. d0.von 1905 nnkünd . 1914
4. do . . Korn, von 1908. .

. . . . do. . Kom. von 1909. .

.Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/07
4_ do. .unkünd .bis 19128 .95

do. .unkünd .bis 1917. . . .
4. . . . do. .unkünd .bis 1919. . . .
4. . . .do. .unkünd .bis 1921. . . .
3% .verseb .n .S.94 unk . b .1914
31/2 Kommunal -Obligationen.

. . .do.

.Rh .-Westf. 3,5 , 7,8,9 n. 9a

.do .Serie 10 nnkünd . b .1915

.do .Serie II unkünd . b. 1918

.do .Serie 12 unkünd . b . 1920

.do . Serie 13 unkünd . b . 1922
3%S.2,4,unk .l904, S .6 unk.1903
4.AVestd.Boden.Köln, S.VII191
31/2• . do . . Serie IV unkünd . 1907
4.No.Grkr .Weimar , 6 nnk . 1904
3% . .do. . S. 8-10, unk, 1906/07
4 .Nass. Landcsb . L.V. u . W. ,

40

FtrclniUch « toie.
V. K.

1. . Badische Prämien . RI
3. .Belgische Cred .-Com.. . .Fr
5. .Donau-Regulierung _ Bst
3>,sGoth .Pr .Pf . il .RI
«. .Hamburger von 1866. . .RI
3. .Holl. Komm. fl
3%Köln-Minden. RI
2>/2LÜttich von 1853. . . . . . .Pr
3. .Madrid . . .Fr
1. . Meininger Prämien . Rl
42/sNeapel (abgestempelt ) . . I,c
4. .Ocsterrolchcr von 60. .öst.
3. .Oldenburger . Rl
5. .Russische von 1864. Rbl.
5. . . .do. . . von 1866a .Kr . .Rbl
2%Raab -Graz-8t . öst
2%. . ex . .Anr.-Sch.
. . . do. . .Anrechts -Scheine_

UL

142

179

142

179

DivtrzUsllctM Lose.
V. K.

Attgsourger . N-
Braunschwelger . , . Rl - 2
Freiburger . . Fr . l
Genna . . . De 15
Mailänder . Le . 4
, . . .do. . . Le 1
Meininger . sfl . 1
0Österreicher von 64. . . öfl . 10',
Oestcrrelchervon58 . . . öfl . 10;
Ostender . Fr . 2.
Rndolfs-Stlft . öfl ■
Türken . . Frs . 40t
. . .do. . .Ult . Frs .. . .
Ungarische Staatslose öfl . 10
Vcnetianor . Le . 8t

UL
35 -40 35 -30

203 -80 203 -80

230 - — ] —
140 - —

36-
36-

144 ’- - 144 - -

69 : -

Wechsel.
Retchsbank -Dlskont 4%

In Reichsmark.
Amsterdam .n . '. im
Antwerpen-Brüssel .Fr . 10
Italien . Lire .10!
London . Lstrl . . . l
Madrid . P es.109
Ncw-York . Doll. 100
Paris . Fr . KK
Schweizer Bankpl . .Fr . 10(.
St. Petersburg . . . .8,R . lOo
Triest.
Wien . Kr. 101'

V. K.
169-

L. K.

79 10

4. . . .do . . . .LILY unk. 1917. . .
33/j. .do . . . . Lit. U.
3ili. .do . . . . Lit. F .G. H.K.L. .
3-/2. .do . . . . Llt .J.
33/4, .do . . . . L!t. M. N. P . Q. . . .
31/2 . .do . . . . Lit . K ti. S.
31/2- .do . . . . L1LT.
3. . . .do . . . . Lit. 0.
4.Hess. Ld.-Hvp.-B. 8 . 12,13u. 16
4. do. . . . S. 14,15u . 17. . . . .
i .L.-Kr.-K.Cassel S.22 unk .1914
4. . .do _ Serie23 unk. 1916. .
4. . .do. . . .Serie24 unk. 1921,.
4. . .do. . . .Serie25 unk. 1922. .
- .do . . . Serie 26 nuk. 1924.
3h2.de. . . Serie 21 unk . 1917,.

87 - -
89-
95 90
95 -90
66 -40
>5-90
>6-—

.20
85 - -
88 -80
88 -80
78 80

§0 . -
3 -60
3 75

3o ' 75
65-
95-
95 -50
85-
95-
95-
95-
93 25
84-
94 - -
96-
94-
85 80
95 70
93 -50
94 -50
88 --
86 --
86 --
93 - -
93 50
94 - -
84 . -
85 -80
95 . -
86 .-
93 .25
84 . -
96.
86 .20
94-
94 40
85 -20
94 40
93 -30
83 -60
84 -70
91 -70
84 -20
93 . -
93-
95 .40
95 .50
94 . -
94-
94 .—
93 -80
93 .80
84 . —
85.
95 .20
94 .25
94 .50
94 .75
95 .50
96 .50
85 . -
93 .90

9SL80
83 .50
99 . -
99 . -
96 . -
91 .50

II '. '
91 .öu
91 .50
88 .-
96 -90
95 -90
96 -25
96 .25
96 .50
96 .50
97
86 -70

87 - -
87-
95 40

6 .40
5 40

95 - -
95 . -
87 -80
84 -10
88 .80
88 80
78 -80s?nn

100 -75
85 - -

95 -50
85 - -
95-
95-
95-

14
10
8

12,s
11

7
7

" -/25
5
3
s
8
8
7
7iji>2ö' 2
8

50
12
30
30
12
26

5^2
14
5
7i/212'
7
»
0
4

10
30
6

28
a

10
7

iß
12
U
iß
iß
12
2
3

14
20
18i/:
»
6
4
3

Aktien von
Indnatrie -Unternelun unsen.

V. K. UL
20
10
8

12.3
lß
11

ß
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
26
?*/2

6
8

12
7
9
8
0

10
30

7
28
7

16

}5\16
14
12
0

12
12
0

14
20
1*/s
10
a
6
4
3

Aluminium.
Ase'naffenb .Buntpap
Aschaffenb. Misch . .
Bad.Zuok.Waghäuse!
Blolst.Faber Nürnbg
Brauerei Blndlng . .
Frankf . Hcnnluger . .
Kempff.
Stern , Oberrad.
Parkbrauerei.
Sonne, Speler.
Storch, Speler.
Nürnberg .
ßronzefabr .Schlencli
Cementw. Heidelberg
Fabrik Karlstadt . .
Obern. Anglo-Guano.
Bad. Anll. Soda —
Blei Silb. Braubach . .
D. Gold. SIlbersch . . .
Cbem.Fabr .Goldnbep
Farbwerke Höchst . .
Werke Albert . . , . ,
Ultram .-Fabrlk . . .
do.Accum.Fbr Berlin
do. Lieht und Kraft . .
do. Cent Nürnberg
do.Gesellsch. Allg.
do. Labmeyer.
do. Schuckert.
do. Siemens Halske.
Kupfer Heddernheim
LoderNlcderrh .SpIei
Leder St. Ingbert . . .
Sploharz , Pr .-Aktics
Ludw, Walzmühle . . .
MascUlncnfab.Kleycr
Armatur Hilpert . . .
Bielefeld, Dürkopp.
Faber u. Schleicher
Scbnellpr .Frankentli
Hafenmühle.
Pinseltabr . Nürnbert;
Pressh . Spirit . (Bast
WegellnChem.Russ. .
Zellst.-Fabr .Waldhof
Baue. Hoch- n. Tieft)
do. Intern .St.-Akt . .
do. . .do. . .Pr .-Akt.
Südd. Immobl. (40%
Chem.Fbr . Grieshol in
Fabr .-Ver.Mannhelin
Motorfabr. Oberurse:
Holzverk . Konstanz
Mainzer Aktlenbrau
Br. Tivoli Statt ,art.
Br .Werger Worms.
Porz .u .Stet .Wessel

Dlvld.
Vollbezahlte Bankaktien.

V. K. U. K.

93 50

93 -5011:18
93 50
94 -50
88 -
86 -
86 -“
92-
92 -50
93 - -
83-
85-
94 -70
85 - —
93 -25
84 - -
95 -50
85 -30
93 -70
94 -40
86 - -
94 -—
92 -50
83 -60
64 -7°
91 .50
84 .20
93 - -

11 :2011:18
93 .50
93 . 20
93 .50
93 - -
84 . -

95 :20
93 .25
93 .25
94 -25
95 -60
96 -20
85 - -
94

11 :80
83 -50
99 - '
99 -~

9i :50
91 -50
91 .oO
91 .50
91 -50
88 - “
96 .90
96 -80
96 -26
96 -25
95 -50
96 -50
97 - -
86 -70

7
4
8.5

131/2
A/s
61/2

121/!
6
6

10
81/:

10
9

10
8
9
8
7
43/,
61/2
7

12
8.6
71/2

13.3
7
9
8
6.9
7
9
5
51/2
8V2
71/2
7
6
7
6

218 - —

270 - 270 . —
180 . -
123-
116- 116-

8i : - ai : —
66- 66-
43 -50

168- — - —

130 : - — ' —
124 - - 124 - -
118 -50 118 .50
471 - - 464 -50

513 : -
215 : -

4ll - — 399 50

243 :60
117 - — 115 :-

90 - —
218 - 213 . -

121 • — 114 . -
193-

99 -50 — . —

54 H

153 :50 153 :50
249 -50 — . —

240 - - 230 . —
95 -50 95 -50

115 - — — : _
260 - — — . —
389 - 388 -
200 - 200 . -
155 -80

46- — . —

196 -50

225 -25
-1 -

59 *50 56 :-

8
6
8.5

14
81/2
61/2

121/2
6
6

10
81/2

10
9

10
81/2
9
71/2
71/2
43.4
G>/2
6

12
9.?
71/2

10.6
7
9
8
8.4
7
9
3
51/2
81/2
8
7
«3/.
7
6

Badische Bank.
Bayer .B.-Cr .-A. W.
Bayer . Handelsbank
.do . . Hyp.-Wechsc

BerltnerHandclsges
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . . . .
Effekt .Wechselt-. . .
Vereinsbank.
Dis.-Komm.-Ant . .
Dresdner Bank_
Elsenb.-Ren tenb . . .
FrankfnrterBank . .
. . . do. . .Hyp .-Bank
. . . do. Hyp .-Kr .-V

Goth. Grundkr .-Ban
Lnxornb Intern .Bk .1
)lotaUb.u.Meta!lg.-G
Mitteid,Bd.-Kr.G-rel
Mitteid . Creditbank
Nationalbank f. D . .
Nilrnb Verolnsbank
Oest.-Ungar .Bank.
Ocst. Länderbank . . .
Oest. Kredit.
pfälzische Bank.
pfälz . Hypotheken . .
ProusslscheBodcnkr
Reichsbank.
Rhein. Kreditbank.
Rhein.Hypotheken !)
Schaaffh.Bankverein

chwarzb . Hyp .-Bk
Südd. Bodenkredit.
Wiener Bankverein.
Wtirtt . Bankanstalt.
Wärt t. Notenbank . .
WürtL Verolnsbank
Commerz.Disk .-Bk.

135 - -
148-
290 - -
140 . -
107 - -
224 - -
104 - -
114 -75
174 -50
139 -75
179 —
194-
207 - -
150 - -

124 -' ^
112 ^ 0
101 - -
242 -50

119 ^ 0
177 - —
119 -—

150 '• -

102 -50

129 -50

135-
144 - -
287 -50

107 - -
219 -50
104 - -
114 -75
169 -50
136 -50
175-

143-

94 - -
242 -75

114 :50
175- -

185 :50
150 - -
130 -50

189 '- -

102 : 50

LuLNäriigs Lörse » .

Berliner Börse.
Berlin . - Telegraphisch » Schlusstnr **

Deutsche JFonds . — 29 - lüh-
Sh».Reichsanleihe abgestompelt, . . .
3. do. . .
A/s.Preusslsehe Konsols, abgestempeh

. .do. .

84 -'
73-
64
73.

Auslilndische Fonds . — 29 jull

129-

Aktlen Inl . Transport -Anstalten.
? . E. L. K.

81/2
7
81/2
0
7
61/2

6
6
0

8V2
7
9
10
8
61/2
ß
6
61/2
0

Lüb.-Büch .-Hamb . .
Allg.Deutsch . Klein!)
Allg.Lok.-St.rassenbrlamb.-Am.Paketf.
Norddeutscher Lloyc
Iraunschw .Landesb
lassolcr Strassenb.
). Elsenbahn -Betrlel
3üdd .Elsenbahn -Gcs
Westd.Eisenbahn . . .

159 -50
108 .20

95-
115 . -
108 - -
104 -50
125 -50

106
92

115
108

125

Aktien nusl . Transportanstalten.
V. K. kK.

6
ß

ß
6

Yer . Arader n . cs.
St .-Anleihe von 94. .

101/2 12.8 BuschthcraderLlt .A
11% 11.9 .do . Lit .B
ll/o 1% Czakath -Agrara.
ß ß .do . . .Pr .-Akt
ß ß Fttnfklrchen -Bares.
7 6.87 Lemberg-Czern.
7 7.2 Oest»-Ungar . Staats !- 131
0 0 _do .äüdb .jLomb 14
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt. 80
51/2 ß .do . . St .-Aktie,
i ’/<
ß

83/4
ß

^aab -Oedenburg . . .
Stuhlw.-Raab-Graz

-
3.4 2S Italien . Mittel,necr . .
5.5 6.5 . . .do. . „ d .Ges.Sici
ßA ß.S . . .do. . . Mer.,Adr.
3.2 3.2 Westslcilianer.
7 8 Orient-Betriebs —
6 6 Salt . Ohio E . R . . .
5 6 Pensvlvan R. R . . -
6 5% \nkta1isclusEl56iib.
6.8 8 huxemb .Prinz Hcnr

10 11 Irazer Tramway .. . 192

102

190

b. .Argentinier . .
t . do. . . , ren 1897. . . . . .
Buenos Aires . .
ls/j Griechen consoL Geldrente,, . ,,.
33/( Italiener . . . . .
U/2 Japaner . .
5. . Mexikaner Anleihe . . .
1. .OesterreichIsche Goldrente . . . . . .
4% . . . . . . .do. Silberrente . . . . . .
5. .Portugiesische Staats !ente.
( . .Rumänische Anleihe von 1890. . .
t . do. . . . .von 1898. . .
4.do . . . . . von 1905 . . .
4. .5. rbische Rente . . .
. . .Türken (onf.). . . .
Türkenlose . . . • ••• •••
4. .Ungarische Gold' ente . .
. . .Prlvatdlskest.

:n100

eK
63-2J

I
Eisenhahn -Aktien . - 23 - Jo11' ^

Ar?Oesterrelohlscho Staatsbahn
Lombarden.
Mittelmoor . . . . . . . . .
Prinz Holnrlchbahn
Canada Paoiric Eisenbahn —

Bank -Aktien . — 23 -7^ '
rlösterreichische Kredit -Anstalt . . . .
Berliner Handelsgesellschalt.
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank . . .
Dlseonto Coinmandlt . . .
Dresdner Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank . .
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mittelrhcintsche Kreditbank . . . . . . .
Piälzlsche Bank . . , . . .
Reichsbank.

75

provinzial - and Kommunal-
Obligationen,

V. K.

1. .Prenss .Rbeinprov . E. 20u. 211
31/2. . do . .E , 10, 12/16 , 19,24,2!
31/2. . do . . E . 18 . . .
3. . . .do. .E. 9, 11, 14. .
^Frankfurter LH» R.
3V2- . . .do. Lit . S. von 188t'
31/2. . . . do . Lit » T. von 1891
31/2. . . . do . . . . . .Lit » U. von 1892
A/g. . . . do. Lit . V. von 1896
31/2. . . . do . Lit . W. von 1891
4 .do . von 1916
V/sBaden-Baden von 1898/1905
3i/2Hombnrg v. d. H.
3>/2Karlsruho von 1902.
3. do. . . . von 1886. . . .
3. do. . , . von 1896.

4 .do . . . . von 1907 . . . .
ShfeLlmburg abgestompelt.
4. .Mainz von 1899.
4. . . . do. . von 1900. . . . . .
31/2. . do . . von 1878 und 1883 . . .
31/2. . do . . von 1886 and 1888 . . .
31/2. . do . . abgestempelt von 1881
302. .do. . von 1894.
3i)2Wiesbadcn abgestempelt . . .
31/2. . . . do . von 1887) 1902 . .
A/2_do . von 1903.
4.do . von 1901 undl903
4 .do . unk . 1916.
4 .do . von 1908 r . 193
4. do. Serie II.
4. do. Serie III.
3i/2\Vorms von 1887/1889.
A/2, .do. . . von 1903.
4_ do. . . von 1901 nnk. 1907
4>/üBukarest von 1888.
41/2. . . do _ von 1898.
1. .Lissabon von 188* .
4. do_ 400r.
3.8 Neapel, staatlich garantiert
3.8 . . .do . . kl.

96 -20
87-
85-
84-
93 -20
88 -80
83 -50
68 --
91 -
90 . ^
96-

89 --
87 -60
SO¬
GS-90
81 -50

89 -30

96 - -

UL
96 -30
86 -50
85 - -
64-
93 20
88 -80
38 -50
38-
90 -20

96 : -

39 : -
87 -60
90 - -
89 -90
80 -40

14
30
18
10
12
0
81/2
0

0
4

10
12
11
10
28
0

40
18
18
11
2

10
10
0
6‘/a

16
10
12
20V:
0

18

Industrie -Werte . — 29
Aligcra. Elektrizitäts -Aktien . - -
Chemische Albert.
Phönix-Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke.
Uiebeck Montan.
Wlttencr Stahlrohren.
Grosse Berliner Strassenbabn-
..

29 - Juli.
Escbweller Bergwerk . . . . . . - *
Oberscbl. Eisenbahn -Bedarf . • •
Oberscbl . Eisen -Industrie . . . . -
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelswelder Elsen . - -
Gesellsch. f. el. Untern . Berlin-
Halleseh » Maschinen . . . . • • • •
Köln-Musen, . .
..
Königsborn Bergwerk . . <• • •
Ludwig Lüwe. . .
Mülheimer Bergwerk.
Orensteln L Keppel.
Rhein-Nassau . • ■-Z ' '
Rheinische Metallwaren V-H- *
..
Siemens Elektr . Betrieb . . • • • *
Stadtberger Hütte . . .
Stettiner Vulkan . . . . . .
Vereinigte Stahlw . v. d. Zyp»n '
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin.

29 - Juli-
ßoohumer . . •••'
Deutsch-Lnxembnrg Bergw--"
Laurahütte . . .
Gelsenkirchen . . , . . .
Harpcner. ..

ifj»

Juli» .
215%

iS»
ht

1
0:n
19Ö%P'Ä
I?f

16V

89 -30

96-

95 - I 95 - -

Wiener Börse.
Wien , 25 - Juli.

570 . —[ Kredit -Aktien.
imoniiauk . . . . . . . . . . . . . .

Ungarische Kreditbank . . .
Wiener Bankverein.

1 Länderbank.
| Türkische Lose.

Alpine
Staatsbahn . . .
Lombarden . .

| Türkische Tabak .
flau

544 - -
733 -50
487 -50
450 -50
202  -
692 - -
622 -25

70 -50
356 -50

579 - -
535 . -
735 50
485 . -
459 50
203 . -
720 -
626 .50

72 -50
354 -

lioadoner Börse.

Englische Consols. .
Canada Pacific . . ,.
Baltimore.
Rio Tiuto . .
Union.
Steels.
De Bcers. .
Moddertont

>«•«•*»•••• ••• *»

New -Yorker
New -York , 29- -lull, 5 Uhr n»'

Gold ant 24 Stunden . . .
,do . . letztes Darlehen.
Silber-Bullion.
Atoll. Topeka u. Santa Fe Shares
Baltimore Ohio comm. . . .
Canada Paclflc Shares . . . . .
Chicago Milwaukee und St. Paul
. . . . Shares . . •
Denver und Rio Grande comm
Erle comm. . . .
. . do. . Ist prefored . . . .
Illinois Zentral Shares . . .
Louisvllle und Nashvllle Shares
Miss. Kansas & Texax comm . -
.do . do. . . . pretered
Missouri Pacific comm
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm.. . -
Northern Pacific comm
Readlng comm. . • • •
Rock Island Comp, prefored . .
Southern Pacific.
. . .do . . . Rallway comm. . . . - -
. . .do . do. . prefored . -
Union-Paclfio comm.
.do . prefored.
Wabash prefored . .
Amalgamated Copper . . . .
Anaconda Copper .
General -Electric.
United States Steel Com.

New -Tork , 29 Jul '
Kaffee Rio Nr. 7 loko.
. . .
..
Welzen Nr. 2 red . loko . .
. , .do, . Juli
. . .do. . September . . . . . .
. . .do . . Dezember . .
Mals loko Nr. 2. .
Hafer loko Nr. 2.
Eisen Nr. 1 niedrigster Preis-
. . . .do. . . . höchster Preis - - -
Bossemer Stahl.
Stahlschienen
Kupfer . .

s.
iE

l0em&
0
1%

72 -50 71 -50 Chicag « .
178 -50 170 - - Weizen Jul! . •••• ” )79 -25 71 -50 . . do . . . September . .

61 25 52 •*— . . do. . . Dezember . .
164 -25 118 - — Mais Juli . •*" '

58 -87 54 -75 . do . September . . . .
14 -81 14 - - Haler September
12- 11 -50. , . p . » . n. . /iuo -ou tu  o»ou Wien . . . Kr. Q̂-1 — »— — • — i ma . u .sjmu. . - . - - j

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausfuhr̂ ,,.
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Veriags-Anstalt Q. m, b. H.» Nioolasstra
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